Bezug: in Bojen monatlich durch Boten 5,50 zi, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 


undeutlichen Mar ſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos i 
Sp. 3 o. o, Poznan, ul. Zwierzuntecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, ZUKUNFT 7. 
6105. — Redaktionelle Zuschriften find an die „Schriftleitung des EXTRA “e 
Poſener Tageblatts*, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher Hack maschine 


Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimete-zeile 76 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. Bei höherer 
Gewalt. Wetriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 


, ; AN AID 6105, 6275. — Telegrammanſchriſt: Tageblatt Poznań. — Po Nee 
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Bon der negierungsumbildung. 


ly. Warſchau, 3. April. 
Die Gerüchte über die bevorſtehende Regierungs⸗ Um die . at) 


umbildung haben im Laufe des geſtrigen Tages u verſchiedenen Blättern war die Nachricht 
neue Nahrung erhalten. Allgemein wurde Bin auf Be e As 
die Tatſache bekannt, daß der Staatspräfident ferenz unter Teilnahme von Delegierten des Mi⸗ 
ſeinen Aufenthalt in Spala unterbrochen habe Wee e der 82 ana vee 2 . 
und nach Warſchau gekommen ilt, um zwei Stun⸗ den wäre m angelidts Det hen — — 
den lang mit dem immer noch leidenden Miniſter- der Gültigteitsdauer des Artikels 116 des Ge- 
prüſidenten Bartel zu konſerieren. Weiter wird ſetzes über den taatlihen Zivildienſt die 
darauf hingewieſen, daß der Handelsminister bisher nicht angeſtellten Beamten zum 1. April 
Kwiatkowſtki, der allgemein als Nachfolger kalen. Bite Kach rh iE 77 rk; A 
des verjtorbenen Direktors der polniſchen Stid- Präſidium des Miniſterrates hat mit Delegierten 
ſtoffwerke bezeichnet wird, im Laufe dieſer Woche ſämtlicher Minſſterien eine Konferenz ſtattgefun⸗ 
fi für mehrere Tage nach Tarn w begibt, um den, auf der die infolge der Nichterledigung des 


trafo Regierungsentwurfs über die Verlängerung des 
Rh mit feinem nenen Tütigfeitsgebiet bekanntzu⸗ 5 — e An lluna aus Artikel 116 des Ge⸗ 


machen. Schließlich wurde gerüchtweiſe erzählt, ſetzes über den Staatszivildienſt durch die geſetz⸗ 
daß der neue Leiter des Finanzminiſteriums, Dr. I enden Körperſchaften geſchaffene Lage be⸗ 


Zum beitiich-amerilaniichen 


Streitfall „Imalone“. 


Von Dr. v. Behrens, 
ehem. Kaiſ. Diplomaten. 


Der Tatbeſtand des am 23. März im 
Mexikaniſchen Golf ſtattgefundenen Vor⸗ 
falles iſt bekannt: ein Dampfer unter kana⸗ 
diſcher Flagge näherte ſich bis auf ca. 
12 Seemeilen der Küſte der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Zwei Wacht⸗ 
dampfer dieſes Staates verſuchten das 
unter britiſcher Hoheit ſtehende Schiff zu 
verhaften, da ſie es des Alkoholſchmuggels 
nach den Staaten verdächtigten. Der bri⸗ 
tiſche Dampfer weigerte ſich, dieſem 

unſche nachzukommen, worauf er ſcharf 
beſchoſſen und verſenkt wurde. 

Beide Regierungen — diejenige von 
Waſhington und diejenige von Ottawa 
bzw. von London — wähnen in ihrem 
guten Recht zu ſein. Die Amerikaner be⸗ 
haupten, daß ſie in ihrem guten Recht 
waren, als ſie den Kanadier verhaften 
wollten, weil 

a) ein wohlbegründeter Schmuggelver⸗ 
dacht vorlag, 

b) weil alle anerkannten Autoritäten 
des Seerechtes die Oberhoheit des Staates 
über das Küſtenmeer „innerhalb der 
Kanonenſchußweite von der Küſte“ aner⸗ 
kennen. 

Na, und moderne Kanonen ſchießen be⸗ 
kanntlich dreimal jo weit, wie 10 Seemeilen, 
die die „Imalone von der amerikaniſchen 
Küſte entfernt war; wer aber den Be- 
fehlen der geſetzlichen Landesoberhoheit 
nicht Folge leiſten will, der trägt eben die 
Folgen. 

Dagegen erwidern die Briten, daß laut 
engliſchen Geſetzen (Territorial Waters 
Act von 1878) die Oberhoheit des Küſten⸗ 
ſtaates ſich nur 3 engliſche Meilen weit 
von der Küſtenlinie (während der Ebbe) 
erſtreckt. Der Kanadier habe ſich auf 
offener See lediglich an ſeine eige⸗ 
nen Geſetze zu halten — das hat 
er auch getan —; wer alſo das unter bri⸗ 
tiſcher Flagge ſegelnde Schiff „Imalone“ 
angreift, der greift das Britenreich an. 


Botſchafter Myron T. Herrik +. 


Paris, 2. April. 


Der amerikaniſche Botſchafter in Paris, Myron 

T. Herrid, iſt im Alter von 75 Jahren in ſeiner 
ariſer Wohnung einem Herzſchlag erlegen. 
as Begräbnis findet am Donnerstag ſtatt. Die 
ranzöſiſche Regierung wird den verſtorbenen Bot- 
chafter mit beſonderen Ehren zu Grabe geleiten. 
oincaré wird die Trauerrede halten. 

Die en der Leiche nach den 
Vereinigten Staaten erfolgt auf dem franzöſiſchen 
Kreuzer „Tourville“. Die Einbalſamie⸗ 
rung der Leiche des Botſchafters erfolgte geſtern 
im Laufe des Nachmittags. Der Sohn des 
Botſchafters, der ſich nach Europa unterwegs be⸗ 


Grodyüſki, um ſeine Demiſſion eingekommen [prochen wurde. Auf dieſer Konferenz ift aber die 


„Angelegenheit nicht in der von der Preſſe an⸗ 
jei, um auf dieje Weiſe gegen die Budgetüberſchrei gegebenen Weiſe entſchieden worden. Es haben 


tungen zu proteſtieren. Dies Gerücht wurde aber auch keine Vertreter des Oberſten Verwal⸗ 
dementiert. | tungsgerichtshofes daran teilgenommen. 


Schweres Grubenunglück in Belgien. 


27 Zote, 11 Schwerverletzte. 


aiai Brüſſel, 2. April. verſchüttet 
In der Nähe von Haſſelt, Provinz Limburg, iſt wurde. Dabei wurden zwei Mann getötet und 
am Sonnabend abend um 1410 Ahr in einer acht ſchwer verletzt, ſo daß insgeſamt 
infolge Abſchießens eines Sprengſchuſſes klagen find, Die Opfer 
eine Kohlenſtaube ploſion erfolgt. Bon den 28 
Mann der Nachtſchicht find 25 getötet und drei Ueber die Urſache der Exploſion hat mam noch 
weitere ſchwer verletzt worden. Bei den ſofort in keine Gewißheit erlangt. Da aber in den dortigen 
gehen mfange unternommenen Rettun Ce |fommen fu Kohlenexploſionen noch nicht 


gron T. Herrid, 
Botſchafter der Pig Staaten in Paris, iſt 


am Oſterſonntag im Alter von 74 Jahren nach 
— 1 ee — ex ſich bei det Bei⸗ 
! — atte, an 
ſchwäch e 2. pahi y dle Bereini ten 
taaten von 1912 bis 1915 mi eian wieder von 
1924 bis zu feinem Tode in Paris vertreten, 


* 
—— 


findet, dürfte zu dem Begräbnis nicht mehr zu: 
recht kommen. : Š 

Die geſamte franzöſiſche Oeffentlichkeit bezeich⸗ 
net Herrick als einen „wahren und ſicheren nd 
er Sie erinnert an das Ver halten 

erricks bei 8 des Krieges 
und daran, daß er den Auftrag feiner Regies 
rung, die deutſche 1 2 h n Toys unter ames 
rikaniſchen S us zu n und auf dem Bots 
ſchaftsgebäude die amerikaniſche Flag zu 
hiſſen, auszuführen verweigerte, und da er 
auch beim Heranmahen der * en 
Truppen, als ſich die franzöſiſche Regierun 
bereits nach Bordeaux begeben hatte, die franzö⸗ 
iſche Hauptſtadt nicht verließ, um, wie er ſich aus⸗ 
rückte, „Paris vor den etwaigen Ausſchreitungen 
der deutſchen Armee ſoweit wie möglich in utz 
2 nehmen“. u einer gen Zeitung 


n t vorge: 
en gab es eine zweite Katastrophe. Es kommen find, nimmt man an, daß die Sicherungen 


ereignete ſich ein gefährlicher Einſturz, bei! nicht ausreichend waren. $ 


Unwetter an der Offiee. 


Der während der L herrſchende 
chwere Weſtſturm hat an der Oſtſeeküſte von 
runshaupten und Arendſee verheerend 
ewirkt. Durch den Sturm wurden gewaltige 
ismaſſen an den Strand geworfen. 


Die 300 Meter lange Landungsbrücke von 
Arendſee wurde faſt eg ein Opfer der 
Elemente. Der Mittelteil der Brücke wurde auf 
eine Länge von 140 Meter durch die andrängenden 


heute früh eine Neuſchneedecke von etwa 5 Zenti⸗ 
metern vorhanden war. Die tiefſte Temperatur 
nachts betrug minus 3,2 Grad. Die Fernſprech⸗ 
ſtörungen dauern in ſtärkerem Maße auch heute 
noch fort. Im Me gel Ortsnetz find noch weit 


über 200 Anſchlüſſe geſtört. mo die Schnee⸗ 
belajtung find auch zahlreihe Fernleit ungen 

eriſſen. Bejonders ſchwer find die Leitungen 
nach der ſächſiſchen Oberlauſitz in Mitleidenſchaft 
gezogen. 


ie Liebe i z | Treibeismajjen ganz und gar weggeriſſen. f 
gangen jein, daß er piui ee N. entas Die ee 5 > ne ae 0 Nichten Schneefälle in Dberbaden. Darauf fagt der Amerikaner, daß ihn 
onaten aus Ameri Europa in bereits des Oſtſeebades Feigen n abgetrieben, ug, Freiburg, 3. April. (N.) Auch heute früh fällt die britiſche Geſetzgebung ſehr kühl laſſe. 


bei einer Temperatur um den Nullpunkt in ganz 
Oberbaden Schnee. Der Feldberg meldet au 
leicher Zeit eine Temperatur von minus 8 Grad. 
der geltri e Tag hat im ſüdlichen Schwarzwald 
eine Neuſchneedecke von 15 Zentimetern gebracht, 
während in den Tälern und in der Ebene die 
wärmere Tagestemperatur den Schnee teilweiſe 
wieder wegſchmolz. 
O 


Engliſche preſſeſtimmen zur Unter- 
redung Mufjolini-Chamberlain. 


London, 3. April. (R.) Zur Unterredung 


Er erlaube ſich aber dem engliſchen Staate 
den Wortlaut von zahlreichen Sonder⸗ 
abkommen ſpäteren Datums in Erinne⸗ 
rung zu bringen, laut denen (1892, 1893 
und 1894) England, Rußland und Amerika 
unzweideutig anerkannt hatten, daß ein 
Meeresſtreifen von 10 Kilometer Breite 
als zum Machtbereich der benachbarten 
Küſtenbehörde gehörend feſtgeſetzt worden 
ſei, und innerhalb des weiteren Streifens 
von 60 Kilometern Breite die Verfolgung 
von Schmugglern und Seewildbeutern als 


f Jaſtande unternahm, nur um in 


rankreich ſterben zu können. Der Brückenkopf, der geam ehr gelitten 


at, ragt einſam aus dem. Meer. Die Landungs⸗ 
rücke iſt mit 85 000 Mark verſichert. Da voraus- 
S vollſtändige Erneuerung 
er Brücke notwendig ſein wird, muß man den 
en auf wenigſtens 100 000 Mark be: 
ziffern. 


Auch die Badeanſtalt des Oſtſeebades 
Arendſee iſt durch Sturm und Eis ſchwer 
beſchädigt, jo daß auch hier eine umfaſſende 
Reparatur notwendig gs wird. Man hofft 
jedoch, daß die Wiederherſtellung des Seebades 
bis gut Eröffnung der Saiſon möglich iſt. Im be⸗ 


rene Pfähle an den Strand geſpült worden 
mb, is 


auf parn N te 8 des frankophilen 


Botſchafters und 


rankreich eine gewiſſe Kontrolle auszuüben. 
8 ‚Biberte“ REN der Botsch . 
ter konnte eben nicht verhin 


— 2 “ 
nachbarten Brunshaupten wird gegenwärtig mit zwiſchen Muſſolini und Chamberlain meldet der t den iſt. Das 
Auslandspropaganda“. ije einer elektriſchen Dampframme an der Her⸗ ki geſetzlich aner kann t worden iſt. 
* pag fe ung einer proviforiſchen Aale an Or Der u amerikaniſche Wachtſchiff hat die „Ima⸗ 


Es verlautet, daß di deu 
ahnen en 50 n wurde Naar Fü Ay EE REE ens 
er die große Landungsbrücke vor einigen | jtänden gehörte und daß die Auffaſſung beider 
Wochen vollſtändig durch Treibeis vernichtet. ge im a R jh Bere 
Durch den ſchwere turm ſind i mmte, außer in einem Punkte. Muſſolini 
Aer 24 3 Sia — . erklärte nämli wenn die deutſchen Reparationen 
Strand getrieben worden. an Italien weſentlich herabgeſetzt werden wür⸗ 
Am Oſtermontag wurde der bisher noch ver: En roly müſſe ner 55 B an die 
ſchont gebliebene Teil RER ee tierten eine entſprechende Verminderung er⸗ 
raal im Mittelteil erheblich beſchädigt. Der 
Bootsanlegeſteg und die Treppen find voll- 
fabe, def fortgeriſſen. Es beſteht die Ge⸗ 


ahr, vay noch ein weiterer Teil der Brücke ver: 


trömiſche Korreſpondent des „Daily lie 
Bojen, 2. April. Der „Kurjer Poznauſti“ ijt l 
ſehr ärgerlich über ein franzöſiſches Buch, 
das zur Aufgabe haben ſoll, der öffentlichen Mei⸗ 
nung in Frankreich klarzumachen, daß die Aufs 
rechterhaltung des Friedens gänzlich davon ab» 
hinge, daß Frankreich mit Polen bricht 
und in ein enges Bündnis mit Deutſch⸗ 
land eintritt. Man febe, daß die deutſche 
Propaganda nicht müßig gehe. Dieſer einge⸗ 
redete 2 veranlaßt nun den „Kurjer“, für 
einen usbau der polniſchen Aus⸗ 
landspropaganda einzutreten. Beſonders 
geeignet erſcheink ihm für dieſen Zweck das Buch 
es Herrn Kierjfi über Pommerellen, das 
ſich ſehr leicht in andere Sprachen überſetzen laſſe. 


Leicht erholt. 

Warſchau, 3. April. pr den Kursnotierungen 
der polniſchen Stabiliſierungsanleihe 
an den amerikaniſchen Börſen iſt, nach polniſchen 
Blättermeldungen, eine leichte Beſſerung 
eingetreten. Die Obligationen erholten ſich von 
83,75 auf 84,50. 


lone“ innerhalb der nächſten 20—30 Kilo⸗ 
meter von der amerikaniſchen Küſte be⸗ 
ſchoſſen, — und hat daher richtig ge⸗ 
handelt. 

Darauf könnten die engliſchen Juriſten 
erwidern, daß obige Verträge lediglich für 
die Gewäſſer des Stillen (Großen) Ozeans 
beſtimmt waren, der Mexikaniſche Golf 
aber zu den atlantiſchen Gewäſſern 
zähle; der heilige, altehrwürdige Grund⸗ 
ſatz der Freiheit der Meere ſei verletzt 
worden. Sagt doch dieſer Grundſatz deut- 
lich: „Terrae dominium finitur ubi fini- 
tur armorum vis“, und die „Imalone“ ijt 
außerhalb der Schußweite Amerikas zu⸗ 
ſammengeſchoſſen worden. Die kränkende 
Verdächtigung, daß ſie ein Schmugglerſchiff 


2 


war, * durch nichts bewieſen. 


fahren. 

Der ap Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt: Es ijt nicht notwendig, 
ri 1 Sen 5 be gegſehn politiji ] 

edeutung zuzuſchreiben. Die Beziehungen zwi⸗ 
orengeh lach fr en find unter  Mufolini — 

l rächtli reundlicher geworden als unter 
Die Wetterlage in Schleſien. 15 unmittelbaren Amtsvorgängern. Es hat 

. 2 > i ich eine wirkliche Entente zwiſchen beiden Regie⸗ 

Görlitz, 3. April. (R.) Der in der Nacht zum] rungen entwickelt, und die pei tige Beſprechung 
Dienstag hier eingetretene Schneefall ging in den hat vielleicht dazu gedient, die leichte Abrülh lung 
geſtrigen Nachmittagsſtunden in Regen über, der offiziellen Beziehungen, die im vorigen Som: 
2 aber bei ſinkender Temperatur in den mer wegen des engliſch⸗franzöſiſchen Marinekom⸗ 
Abendſtunden wieder feſtere Formen an, ſo daß promiſſes eintrat, zu beſeitigen. 


> Dofener Tageblatt 


So geht der Streit luſtig weiter. Die 
Amerikaner entſenden Taucher, um ein 
Corpus delicti in Geſtalt von etlichen 
Kiſten von Alkoholgetränken vom Meeres⸗ 
grunde heraufzuholen. Die Engländer 
ſagen, daß der Umſtand, ob an Bord der 
„Imalone“ eine Schnapsladung geweſen 
wäw oder keine, nichts zur Sache tue; der 
Mexikaniſche Golf iſt ein für alle Völker 
offener Seeweg, auf dem jeder ſeinen Alko⸗ 
hol verfrachten darf. Außerdem iſt auch 
die „Imalone“ an die Route von Halifax 
nach Mexiko gebunden geweſen, — nicht 
aber nach den Vereinigten Staaten. 

„Den alten Trick kennen wir ſchon!“ 
höhnt der Amerikaner; „eine feine Vor⸗ 
ſichtsmaßregel das von ſeiten der Schmugg⸗ 
ler, — nur um ſich herauslügen zu können, 
wenn man von unſeren Kreuzern gefaßt 
wird!“ 

Man kann mit Spannung dem Ausgang 
des Strettes entgegenſehen. Denn er 
wird für die Aufrechterhaltung des bri⸗ 
tiſchen Anſehens in Kanada und in 
Weſtindien ausſchlaggebend ſein 

Als im Jahre 1836 ruſſiſche Kreuzer in 
der Entfernung von 13 Seemeilen das 
engliſche Schmugglerſchiff „The Lord Ch. 
Spencer“ in der Schwarzen See verhaftet 
hatten, wurde es freigelaſſen, obwohl es 
eine Ladung von Gewehren und Munition, 
die für die aufſtändiſchen Bergvölker des 
Kaukaſus beſtimmt war, an Bord hatte. 
Das ruſſiſche Preisgericht beſagte, daß nur 


in dem Falle, wenn das Schiff innerhalb ha 


der Zehnkilometerzone gefaßt wäre, es 
der Konfiſzierung unterliegen würde. Als 
aber im Jahre 1837 ein anderes engliſches 
Schiff, „Vixen“, mit ähnlichem Cargo, an 
derſelben Stelle von den Ruſſen erwiſcht 
wurde, wurde es unbarmherzig beſchlag⸗ 
nahmt. Die Drohungen Londons, dem 
Kaiſer Nikolaus I. den Krieg zu erklären, 
ließen dieſen kühl. 

So kann man in dieſer Frage des Völker⸗ 
rechtes, ebenſo wie in allen anderen, mit 
Sicherheit vorausſehen, daß diejenige Par⸗ 
tei recht behalten wird, welche den 
Kriegwenigerfürchtet; alſo wahr⸗ 
ſcheinlich Amerika. Die Frage an ſich 
iſt aber ein neuer Beweis dafür, von 
welcher Gefährlichkeit die ungeregelten 
Zuſtände zur See für den ganzen Welt⸗ 
frieden bleiben. Sie waren es immer, 
auch in früheren Jahrhunderten. Noch 
während der Kämpfe Noms mit dem ſee⸗ 
tüchtigen Karthago ſtritt man um die 
„Lehre über die Freiheit der Seebefah⸗ 
rung“. 1609 ſchreibt der Holländer Hugo 
Grotius ſeine grundlegende Abhand⸗ 
lung in dieſer Frage, „Mare Liberum“ — 
und verteidigt das Recht aller Völker 
nähe 5 ſce 2 Fe gleich⸗ 
mäßig beſcherten „großen Torweg zu 
Waſſer, der ſie alle verbinden und niemals 
trennen ſoll. Der Engländer John Sel⸗ 
den beſtreitet die Sätze des Grotius in ſei⸗ 
nem Werke „Mare Clauſum“ (1635) auf 
das heftigſte. 

Denn die Seemacht der Niederlande ging 
damals bereits zur Neige, der Stern Al⸗ 
bions ſtieg aber auf. 


In der Weltgeſchichte ſind zahlreiche Bei⸗ 
ſpiele dafür bekannt, daß große Seemächte 
die ausſchließliche Herrſchaft auf gewiſſen 
Gewäſſern beanſpruchten: ſo Venedig 
und das Muſſoliniſche Italien auf der 
Adria; Schweden in der Oſtſee: Spa- 
nien im Stillen Ozean, und die Port- 
tugieſen in der Südhälfte des Atlan⸗ 
tiſchen und zugleich im Indiſchen Ozean, 
England aber auf alle die Briten inſeln 
umſpülenden Meere mitſamt der ganzen 
Nordſee. 


Heute, wo der Erdball ſeiner endgültigen 
Verteilung zwiſchen wenigen Großmächten 
entgegenſieht, wird die Frage der See⸗ 
freiheit zur Hauptfrage der geſamten 
Weltpolitik. Wer die See beherrſchen 
wird, der wird die Weltbeherrſchen! 


——ů— 


Anverſchämte Verdächtigungen. 


Poſen, 3. April. Der ara g m.“ bringt 
folgende Londoner Meldung: Es ſtellt heraus, 
daß die Verſicherung des deutſchen Schiffes „E u- 
ropa“ bei engliſchen Verſicherungsge ellſchaften 
ee e erſt vier en vor der Kata⸗ 
ſtrophe erfolgte. Die engliſchen e 
haben Verluſte in Höhe von faſt 60 Millionen 
Zloty erlitten. Die öffentliche Meinung Englands 
iſt davon über sugt, daß der Brand der „Europa“ 
vorſätzlich 8 wurde. Die engliſche öffentl 
Meinung wundert darüber, daß ſich die deut⸗ 
che 1 oft „Nor Aga Lloyd“ nicht ſehr 
ür die Feſtſtellung der Urſache des Brandes inter⸗ 
eſſiert, da ſie für die rung der Angelegen⸗ 
heit nur eine minimale 2 9 ausgeſetzt hat, 
die zu dem Wert des Objekts in keinem Verhält⸗ 
nis ſteht. Die geſchädigten Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften haben nach Hamberg ihre Detektive 
entjandt, um die wahre Urſache des Brandes auf 


dem Schiff „Europa“ aufzudecken. 


n die em ahre begehen die 
7 15 es neben am 


800-Fahrfeier der Zipfer-Deutichen. 


eg mit 
drand der Hohen 
der — 9 e wird in Zipſer⸗Neudorf eine deutſche Kultur⸗Ausſte 


ra in der n 


njer Bild zeigt links: die charakteriſtiſche Bauart der Zipſer⸗Dörfer, rechts: Zipſer⸗Mädchen 


in ihrer ſchönen Sonntagstracht. 


Autsentſctzung eines deutſchen katholiſchen Pfarrers. 


Pfarrer Buſchmann muß von Bielſchowitz fort. 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ in Königshütte 
ſchreibt: 

„Durch eine Proteſtverſammlung der polniſchen 
Pa rochianen von Bielſchowitz ift die oberſchleſi⸗ 
Ihe Oeffentlichkeit vor einigen Wochen darüber 
unterrichtet worden, daß der Biſchof von Katto⸗ 
witz. Dr. Lifiecki, die Amotion des Bielſcho⸗ 
witzer Pfarrers Buſchmann ausgeſprochen 

Pfarrer Buſchmann wurde damit feiner 
artramtlichen Funktion enthoben und jeiner 
arrſtelle für ver luſtig erklärt. Gegen diefe 
aßnahme blieb Pfarrer Buſchmann noch der 

Weg einer Beſchwerde beim päpſtlichen Stuhle 
offen, den er zu beſchreiten nicht zögerte. 


Als Grund für die Amtsenthebung wurde die 
Beſtimmung des Kanoniſchen Rechts angeführt, 
wonach bei Vorliegen des ſogenannten „odium 
plebis“, d. h. Unzufriedenheit ſeitens 
des Volkes, der Biſchof den Pfarrer ſeines 
Amtes entſetzen kann auch wenn ſie ungerecht 
oder Bun allgemein ijt. In der Proteſtver⸗ 
famm iſche 
von Bielſchowitz kam unzweideutig zum Ausdruck, 
daß Pfarrer Buſchmann das Opfer jener ver⸗ 
einzelten nationaliſtiſchen Ele⸗ 
mente geworden iſt, die ſeit Jahren ſich bemüh⸗ 
ten, den Pfarrer zu denunzieren, den fie als Seet- 
2 und Prieſter nicht einmal kannten, 

a ſie nicht zu den kirchentreuen eifrigen Katho⸗ 
liken gehören, die wenigſtens den Sonntagsgot⸗ 
tesdienſt zu beſuchen pflegen. Ihre Angriſſe 
gegen Pfarrer Buſchmann reſultierten lediglich 
aus der perſönlichen deutſchen Geſin nung 
des Pfarrers, die ihn jedoch niemels gehin- 
dert hat, allen feinen Parochianen, ohne Unter⸗ 
ſchied der Sprache, in jeder Beziehung gerecht 
u werden, was wohl am beſten in 
— — 3 
um Ausdruck kam, die gegen die Amtsenthebung 

tellung nahm. 

Man wird ſich erinnern, daß bereits vor 792 

ahren Bielſchowitz das unwürdige Schauſpiel er⸗ 
eben mußte, daß bewaffnete Auſſtündiſche Biſchof 
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Baugeſchichten. 


Wo gehobelt wird, da fliegen Späne, und wo 
gebaut wird, da ranken an den noch rauhen 
Mauern ſonderbare Blüten empor, die den ge⸗ 
ruhſamen und ehrbaren Bürger in Unruhe zu 
verſetzen imſtande ſind. Dieſe Blüten, das ſind 
die Bauaffären, die faſt jeden größeren Neubau 
in Polen begleiten. 

Drei der letzten aktuellen, die einen Widerhall 
im Warſchauer Sejm gefunden haben, wollen wir 
hier kurz ſkizzieren. 

Die Oberſte Staatskontrollkammer 
or reren Tagen ihren Bericht über den 
in Warſchau, wo auch das Hauptpoſtamt unter: 
gebracht werden ſoll, abgeſchloſſen. Der Bericht 

elangte zur Kenntnis der Budgetkommiſſion des 

elm, und dieſe beſchäftigte ſich mit demſelben 
in einer der letzten Sitzungen. 


at vor 
au de 


Die erhobenen Vorwürfe laſſen ſich in folgen⸗ 


dem zuſammenfaſſen: Seinerzeit erließ das Poſt⸗ 
miniſterium ein Offertausſchreiben für den er⸗ 
wähnten Bau, jedoch mit einer I kurz bemeſſenen 
Friſt und auf ſo ſchwierigen Bedingungen, daß 
die Staatskontrollkammer gleich auf die Undurch⸗ 
führbarkeit der Bedingungen aufmerkſam machte. 
Doch es mat nichts. Den Konkurs gewann ſchließ⸗ 
lich eine ziemlich unbekannte Baufirma, 
deren handelsgerichtliche Eintragung nicht einmal 
einwandfrei ſeſtſtand. Mit dieſem Unternehmen 
wurde ein von den Offertbeſtimmungen abweichen⸗ 
der Vertrag geſchloſſen, und außerdem wurden 
vom Miniſterium vertraglich nicht vorgeſehene 
Anzahlungen in Höhe von 90 Prozent der feſt⸗ 
geſetzten Baukoſten geleiſtet. 

Zur n tigung der Bauarbeiten richtete 
das Poſtminiſterium ein Baubureau ein, deſſen 
Leiter, Ingenieur Ruſzezewſki, außer einem 
Gehalt der VI. 1 7 
Ztoty monatlich bezieht. 
niſterrates lautet ge: 
die Höhe von 500 Zloty 
ſchreiten dürfen. 

Die Koſten der 1 hy Baubureaus 
betragen 21000 Zloty im Monat, dazu werden 
her: N von außerhalb gelieferte Bauentwürfe be- 


e eine e e von 3000 
Ein ei uk des Mi- 
daß ähnliche Zulagen 
monatlich nicht über⸗ 


Die Baukoſten des Zentralgebäudes beliefen 
ſich am 1. Dezember 1928 bereits auf 3 900 000 
Zloty, obwohl nur 1 800 000 Zloty vorgeſehen 
waren. Von dieſer Summe hat die Staatskontroll⸗ 
kammer „nur“ 3028 957 Zioty beanſtandet. 

Poſtminiſter a betatt a Goh hat nun auf die 
Vorwürfe geantwortet, und es gelang ihm 


ung der polniſchen Parochianen 


er Vers; 
der polniſchen Parochianen 


udes des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums 


Dr. Liſiecki bei feinem Fir mungsbeſuch 
mp⸗ 
ang der deutſchen Katholiken von Bielſcho⸗ 
witz zu verhindern. Biſchof Dr. Liſiecki hatte 
Entſchiedenheit 
gegen derartige Gewaltakte proteſtiert, zu⸗ 
mal er ſich mit eigenen Augen davon überzeugen 
en Fenſtern des Pfarrhauſes 
Der verewigte 
hatte 


örmlich gefangen hielten, um den 


damals in bewundernswerter 


mußte, daß vor 
robe Mißhandlungen vorkamen. 
deheimſekretär des Biſchofs, Nam yl, 
vergeblich verſucht, die Aufſtändiſchen zur Ver⸗ 
nunft zu bringen; fe 99 weder den Wunſch 
des Biſchofs, noch ie Ermahnung aus Prieſter⸗ 
mund. Erſt telephoniſch herbeigerufener Pol i- 
zei gelang es, wieder Ordnung zu ſchaffen. 

In den letzten Tagen vor dem Oſterfeſte hat die 
Angele zenheit ihre endgültige Erledigung 
gefunden. Zu ihrem Schmerze mußten die Paro⸗ 
chianen erfahren, daß dem Rekurs des Pfarrers 
Buſchmann in Nom nicht ſtattgegeben 
wurde. Biſchof Dr. Liiiecki hat in us führung 
der bereits ausgeſprochenen Amotion nunmehr 
angeordnet, daß Pfarrer Buſchmann mit dem 
1 April ſeiner pfartamtlichen Funktionen ent⸗ 
hoben wird und mit der Mdiminiitration der 
Pfarrei den dortigen Kaplan beauftragt. Gleidh- 


zeitig wurde Pfarrer Buſchmann mitgeteilt, daß 
zu 


er das Pfarrhaus bis zum 15. Xpril 
räumen habe. Wir können nicht umhin, bei 
allem Gehorſam der Anordnung des Biſchofs 
egenüder, feſtzuſtellen, daß wir in der Termin- 
egung eine recht erhebliche Härte erblicken, da 
bekannt iſt, daß Pfarrer Buſchmann ſeine Pfarr⸗ 
gut zu einer Muſterwirtſchaft entwickelt 
dot, die nur ſchwer in dieſer kurzen Friſt zu liqui- 


dieren fein wird. Es ift nicht über lüſſig, zu be- 
i ahrelanger Arbeit be 
durſt hat, um auch Kirche und Pfarrei wie- 
der in würdige Ordnung zu bringen. Un 


merken, daß es 


ſerer Stellungnahme ſelbſt wollen wir keinen 
Ausdruck geben bis ſich die biſchöfliche Kurie über 
ihre Gründe für eine jo ſchwerwiegende Ent- 
l gegen einen deutſchen Pfarrer geäußert 
a ar 


auch, einen Teil derſelben zu widerlegen. Vieles 
blieb jedoch ungeklärt. 

Bei dieſer Gelegenheit erfuhr die Oeffentlich⸗ 
feit, et das Minijterium für öffentliche Ar- 
beiten für die Beaufſichtigung von Baufüh⸗ 
rungen anderer ne eine Proviſion von 
8 Prozent der Bauloſten erhebt. 

; Man kann nun über dieſes Syſtem des „Ver⸗ 
dienens“ eines Miniſteriums vom anderen ver⸗ 
ſchiedener Anſicht ſein; doch 8 Prozent find fogar 
für private erhältniſſe viel zu hoch. 

+ 


neue Eiſenbahnbrücke auf der Strecke 
Poſen —Glowno. Vor geraumer Zeit be 
ſchloß die Poſener Eiſenbahndirektion, den toten 
rm der rthe hinter dem früheren Gerber⸗ 
damm Die Arbeiten wur⸗ 


> A a LRA 
n en bekannten Po i i 
. n Poſener Baufirmen, die 


angele ine oder anderen polniſchen Brücken⸗ 


tion aaeſlt 
3 be 1 ſich un 

ie zogen zwar ſehr in die Länge, aber ſie 
A beendigt worden. Doch mit 8 


Die Brücke ſollte eine Unterführung für den Müd 


Wagen⸗ und Sußgängerverfe r beſitzen. Bei der 
Beendigung der Arbeiten ſtellte ſich heraus, daß 
ſich gerade ein Wagen hindurchſchlängeln konnte, 
während die Fußgänger die Unterführung bei 
. nur mit akrobatiſcher Schulbildung 
aſſieren konnten. Man hatte ſich halt in den 
usmaßen verrechnet. Aber dies wäre noch das 
kleinere Uebel, da es ja noch andere Wege naw 
Giöwno gibt. Die Brüde wurde hauptſächlich für 
den Eiſenbahnverkehr erbaut. Bevor ſie 
dieſem übergeben wurde, ſtellte man den Bor- 
ſchriften gemäß eine Belaſtungsprobe an, 


und ſiehe da: ein te darf dem Ergeb» 
T 


nis dieſer Probe zufolge die 
nur mit einer Geſchw 
kilometern pajlieren. Sage und ſchreibe: fünf 
Stundenkilometer. Größere Verſpätun⸗ 
gen ſind unter dieſen Umſtänden gar nicht zu 
vermeiden, und ob die Brücke ihrem eigentlichen 
Zweck bereits übergeben worden iſt, ſcheint wohl 
ſehr 1 Wahrſcheinlich wird das Meiſter. 
ſtück damit enden, daß die Brücke abgebrochen 
und der Bay einer privaten Firma 1 
werden wird. 


ücke ohne Gefahr 


* 


roger Feſtlichteit die Feier des S00jährigen 
Ta Anläßlich 
ung veranſtaltet werden. 


ndigkeit von 5 Stunden⸗ 


Daß wir uns gegenwärtig in einer Serie von 
Bauaffären befinden, dafür können noch als Bei⸗ 
ſpiel die Vorwürfe angeführt werden, welche in 
einer der letzten Sitzungen der Budgetkommiſſton 
gegen den ehemaligen Eiſenbahnminiſter Ti 
mocki erhoben wurden. Nach einem Beſchluß des 
Miniſterrates, der vor einigen Jahren gefaßt 
wurde, ſollte der Sitz der Radomer Gijendahr- 
direktion aus Gründen der Zweckmäßigkeit und 
der Strategie nach Chelm verlegt werden. Zur 
Orientierung wollen wir nur anführen, daß die 
Eiſenbahndirektion Radom mit ihrem Schienen⸗ 
netz faſt die ganzen Wojewodſchaften Lublin, Wol⸗ 
hynien und Poleſien umſpannt. Die Stadt Chelm 
ſelbſt iſt eine unbedeutende Provinzſtadt und ift 
erft im Jahre 1918 dadurch weiter bekannt ge⸗ 
worden, daß das ſogenannte Chelmer Land im 
einen ungeheuren Aufruhr 1 und da⸗ 
Frieden von Breſt⸗Litowſt der Ukraine zuge» 
ſprochen wurde. Dies hat in polniſchen Kreiſen 
mals erfolgten auch die maſſenhaften Nieder⸗ 
legungen von öſterreichiſchen Orden durch polni⸗ 
ſche Beamte in Galizien, darunter auch die der 
Miniſter Bilinſti, Twardowſti und Glabinſti. 

Für den Bau des Direktionsgebäudes und die 
nötigen Beamtenhäuſer in einer Anzahl von 42 
wurde ein Ausſchreiben veranſtaltet, zu dem ſich 
16 Firmen meldeten. Das 15 55 ngebot für 
den Bau der Beamtenhäuſer lieferte die Firma 
„Budex“ in Höhe von 5 Mill. Zloty. Den Bau 
des Direktionsgebäudes offerierte die Firma 
„Tor“ als billigſte für den Preis von 1050 000 
Zloty. Beide Angebote beſtätigte Vizeminiſter 
Czapfti im Juli 1928. t 

Nun warf in der Kommiſſtonsſitzung der Abge⸗ 
ordnete Kapelinſki dem ehemaligen Eiſen⸗ 
bahnminiſter Romocki vor, die Firma „Tor 
protegiert zu haben, und zwar aus dem Grunde. 
weil die Anteile dieſer Firma dem Miniſter No⸗ 
mocti und feiner Familie gehören. Zur Zeit als 
das Angebot behandelt wurde, war Herr Romocki 
eben Elfenbahnminiſter und zugleich auch als 
Teilhaber der Firma im Handelsregiſter einge⸗ 
tragen. Das iſt . geſetzlich unzuläſſig. 

Mus dem Baufonds des Eiſenbahnminiſteriums 
wurde auch gleich die Hälfte der Bauſumme an 
die Firma „Tor“ ausgezahlt. Außerdem ſind die 
tatſächlichen Koſten des Baues viel höher, als das 
urſprüngliche Angebot lautet. 1 8 

Die Erklärungen des Abg. KRapelinfti 
haben in der Kommiſſion einen 1 
Sturm hervorgerufen, und der anweſende Vize⸗ 
miniſter Gro ya erklärte, dieje Vorwürfe 
ſofort dem 8 mel⸗ 
men zu wollen. i À 

Jnzwiſchen eric man a jedoch, daß die 
Vorwürfe des Abg. Kapeliú ki nicht gan 
gerechtfertigt ſeien, denn Miniſter Romocki 
wäre bereits im Jahre 1925 offiziell aus der Firma 
„Tor“ ausgeſchieden, und die Beſtätigung 
des Angebots durch Vizeminiſter Czapſki wäre 
erſt erfolgt als Herr Romocki nicht mehr 
Eiſenbahnminiſter war. Eine Beſtäti⸗ 
gung dieſer Verſionen fehlt jedoch. eb, 

ee 


Betrunkene Patrioten. 


Sie verprügeln Mädchen, weil fie ein 
deutſches Lied fingen, ſchlagen einen alten 
Herrn bewußtlos und werden dafür freis 
geſprochen . nur 40 Ztoty 


In Königshütte fand im Oktober ver 
gangenen Jahres die Fahnenweihe des dortigen 
Aufſtändiſchen ver andes ſtatt, zu der 
ſämtliche Ortsgruppen ihre Vertreter entſandt 
hatten. Nach den üblichen zeremoniellen Feiern 
wurde die neue Fahne natürlich auch nach altem 
Brauch begoſſen, aber nicht etwa mit klarem 
Quellwaſſer, ſondern mit dem heute viel mehr 
beliebten „Tzuſta“, deſſen Genuß oa der Anſicht 
des Innenminiſteriums zu den Pflichten eines 
loyalen Staatsbürgers gehört. Anſere aufſtändi⸗ 
ſchen Patrioten aus Siemianowitz und Byttkow 
waren natürlich bei er pa auch zugegen 
und hatten ebenſo reichlich wie ihre großen 
Kollegen dem CTzyſta zugeſprochen. Mit dem 
Unterſchiede, daß e nicht ſoviel vertra⸗ 
s 


en konnten, als fie ſich zumuteten. In ſpäten 
Abendſtunden endlich wurde an den Heimweg ge⸗ 
dacht, und man machte ſich in kleine Gruppen ge⸗ 


teilt auf. 

Au 15 Wege von Siemianowitz nach Bytt⸗ 
kow kamen den drei aa rr und johlenden 
Betrunkenen Alois arwas, Jan waj» 
son Ra i IB ae pionen ents 
egen, die „als fie en, daß fie Betrunkenen 
gegenüberſtanden, wohlweielf hüteten, ein 
t zu Nur ein paar junge Mäd⸗ 
fe a fangen das deulſche Lied weiter, das 
i 


Als fie jedoch fahe 


ürdigte, fingen chimpfen und 
. me wam 1 7 10 Deutſchland! 7 5 
werden euch ſchon Deutſchland geben). Gleich⸗ 


en und 
Als ſie W. 5 darau 
Johann W. herannahen ſahen, warfen ſie ſich auf 
ihn und richteten ihn derart zu, daß er blutüber⸗ 
ſtrömt liegen blieb. Da die anderen Verprügelten 
geflohen waren, blieb W. ſolange liegen, bis 
ein vorübergehender Arbeiter endlich über 
ſeinen Körper fiel. 

Sofort wurden nun die Behörden in Kenntnis 
geſetzt, die Unterſuchung . zunächſt 
erfolglos. Erſt nachdem wieder ſoweit 
8 war, daß er AREA ablegen 
onnte, war es den Unterſuchungsbehörden mög⸗ 
lich, die Täter zu ermitteln und feſtzuneh⸗ 
men. Sie wurden auf freiem Fuß be⸗ 
laſſen, mußten aber jent für ihre ſchändliche 
Tat vor Gericht, wo ſie ſich wegen jenes Ver⸗ 
brechens zu verantworten hatten. 

ie die Kattowitzer Tetti nar berich: 
tet, leugnen Kwriniot und Moiſko Hart- 
nädig, auch nur einen Finger zur Verprügelung 
des damals ſtark Beten W. gerührt zu 
haben. Nur Warwas will mit dem Geſchädig⸗ 
ten einen Streit gehabt haben, der aber völlig 
„friedlich“ verlaufen ſei. Er hätte ſeinem Opfer 
„nur ein bißchen auf der Bruft ges 
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Donnerstag, 4. April 1929 


Aus Stadt und Sand, 


Poſen, den 3. April. 


Bauernregeln über das Aprilwelter 


(Nachdruck unterſagt.) 
I. Allgemein. 5 
Aprilſchnee iſt beſſer als Schafmiſt. 
* 
Wenn der April Spektakel macht 
Gibt's Heu und Korn in voller Pracht. 
* 


Trockener April * 
Iſt nicht des Bauern Will’. 
* 


II. Nach Daten. 
Chrijtian (3. April) 
Fängt zu ſäen an. 


* 
Vor Georgi (23. April) trocken, 
Nach Georgi naß! . 


Auf Sanft Georgs Güte, 
Stehen alle' Bäum in Blüte, 
* 


Sind an Georg die Reben blind, 
So freue ſich Mann, Weib und Kind! 
* 


III. Sonſtiges. 
Es iſt doch im April fürwahr 


— . ä—.ͤ > > me men em nen 


22 in grösster Auswahl bei 
Hüte Tomasek, Pocztowa 9. 


BREITET (neben der Danziger Bank.) 


Die abnorme pme, der falten Monate 
hat auch in der Vogelwelt einſchneidende 
Veränderungen gebracht, die wohl vielfach ſalſch 
gedeutet werden. Da jind zum Beiſpiel Wild- 
gänſe während des Winters in Gegenden beob⸗ 
achtet worden, deren Bewohner dies Flugwild 
ſonſt nur vom Zuge her kannten. Leider iſt ihnen 
oft ein böſer Sajang bereitet worden. Auch 
andere ſeltene Wintergäſte wurden während der 
Kälteperiode feſtgeſtellt, ſolche, die aus nördlichen 
Breiten kamen. Br 3 

Unter dieſen tieftraurigen Umſtänden erübrigt 
es ſich, von Jagdfreuden in dieſem Monat zu 
e Mag auch einer und der andere Ge⸗ 
egenheit haben, auf den Miele ke u weidwerten 
oder auf den Spielhahn — ſtets ſei der Weidmann 
eingedenk der ungeheuren Tragödie dieſes Wine 
ters. Mehr denn ſonſt wird er Wachfamker: 
üben allem Raubzeug und ganz beſonders auch 
den vielen Lufträubern zn er, die wührend 
der Strichzeit bei mangelnder Ueberwachung der 
Niederjagd den letzten Reſt geben können. Nur 
ein Beſtreben zeigt ſich jetzt: Wiederaufbau auf 
den Reſten des großen Trümmerfeldes, das der 
Winter Finterließ, 

— ——ů — 


50 jähriges Arzijubiläum. 


Der Frühling weder halb noch gar.“ 
Pr (Mörike.) 


„O, was wirſt du mir noch bringen, 
Schöner, ſtürmiſcher Ap 711720 
j (Rodenberg.) 
a erjten April mußt überſtehn, 
ann kann dir manches Gut's se epn!“ 
oethe.) 


Vd l 8 re ; Der in weiten Kreijen unſeres Gebietes be- 
Brückenbauten in Amerika. kannte und hochgeſchätzte Geheime Sanitätstat 

Die neue Clark⸗Street⸗Zugbrücke über den Chikago⸗River am Fuße gewaltiger Wolkenkratzer. Zur Dr. Warſchauer in Inowroclaw konnte, wie 
Bedienung der Brücke genügt ein Mann. der „Kuj. Bote“ berichtet, am 1. April d. J. auf 

ſeine 50jährige Tätigkeit als Arzt zurückblicken. 


z R 78 5 R 2 5. Januar 1855 in 
(aber keineswegs überhegten) Revier, und a vaf ge und dort auch noch in dieſe m Posen und ne feiner. Studien 


Zu Anfang recht angenehm; 
Dann Nachtfröſte; 
Dann veränderlich und unangenehm bis zum Ende! 
(Der Hundertjährige.) 
— — 


Die Jagd im April. 
Von Edmund Scharein. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Jagd? Jetzt, nach den furchtbaren Verheerun⸗ 
en dieſes langen harten Winters? Nun, dieſe 

eberſchrift ift ja ein- für allemal eſtgelegt. 

eder Weidmann aber meiß, daß von Jagdaus⸗ 
übung im üblichen Sinne nicht geſprochen werden 
kann, nicht in dieſem Monat, auch nicht in den 
nächſten Monaten. Mit den Jagdfreuden ijt es 
vorbei für lange, lange Zeit. Was dieſer Winter 
unſeren Wildbahnen ugefügt hat, können unge⸗ 
zählte Heger in Monden mühſamer Arbeit nicht 
gutmachen. Alſo nicht Jagdausübung, ſondern 
jege gilt es, aufopfernde Hegel Jeg⸗ 
icher Hegeerfolg aber ſetzt zielbe wußte Arbeit 
voraus. it dieſer klaren Vorſtellung geht der 
deutſche Weidmann an den Wiederaufbau. 

Noch ſind ja die Schäden, die dieſer Winter 
unſeren Wildbahnen zugefügt hat, nicht in ihrem 
ganzen Umfange erkennbar, weil die Schneelage 
in verſchiedenen Gegenden noch eine anſehnliche 
Stärke hat. So find denn auch die bisherigen 
Meldungen über die ga der Verluſte ſehr wider- 
prechend. Und manchmal kann man es Ein⸗ 
rucks nicht bee daß dieſe 91 —252 von 


dem Zeitpunkt! Aus einigen mir bekannten Monat. di ütterung ſich als notwendig er⸗ 3 Nc Au 201 
Revieren mit ſchlechren Grenzen ijt das Reh⸗ | weilen wird, namentlich aan neue Schneefälle in Berlin 5 und federi f Eoad nen 
wild verſchwunde n. Beſonders böfe ſieht es und Kälte nicht ausbleiben ſollten. Wachſamkeit in Berlin und Tremeſſen un 
au hand € AR 1 Greifen viele Reviere mish 10 7 ne feon, DENK 
vollſtändig verödet find. Greifen wir einige we⸗ eine raſche neeſchmelze eintritt un 5 : i é 
nige Fälle aus der Fülle der vorliegenden Mel- das MAARA Wild gan dern zur Grün» anderer Bürger der Stadt ift Geheimrat Dr. 
dungen heraus: Von einem Sprung Rehe, der { 
ſich e e aus zwei führenden Ricken, 
vier Kitzen, einem Schmalreh und einem vor⸗ 
1 Spießbock, lebten Anfang März nur noch 
drei Stück, die beiden Mutterricken und ein weib⸗ 
liches Kitz. Dabei wurde gefüttert, und die Füt⸗ 
terungen wurden nach jenem Schneefall freigelegt. 
Auch in Tirol ſind überaus ſtarke Wildverluſte 
q verzeichnen. Dort gingen, wie in anderen 
ebirgsgegenden, igar Kapitalhirſche in grö⸗ 
je Zahl ein. elbſt jortgeießte ütterung 
onnte in manchen Gegenden das Wildſterben 
nicht mehr aufhalten. And es iſt wiederholt wahr⸗ 
feier "ibe daß Rehe der Tod an den Futter⸗ 


Inowroclaw über, wo er 5 en Tage 
den Beruf eines Arztes ausübt. Wie kaum ein 


äſung gelangt. Auch die Ergänzung des Warſchauer mit dieſer aufs engſte verwachſen. 


Beſatzes wird in vielen Revieren erforderlich Er iſt Mitbegründer des früheren kujawiſchen 
FAA das alles kann wohl Jegensrei | en Aerztevereins, deſſen Vorſitzender er jahrzehnte⸗ 
aber nicht vollen Erfolg verbürgen. d einem | lang geweſen ift, ebenſo war er lange * ur 
ſolchen, der bei den Verluſten nicht von einem durch zweiter Vorſitzender des früheren Erate- 
Jahr zum andern zu erreichen ift, kann nur E n t- vereins des Regierungsbezirks Bromberg. = 
altJamteit Jühzen And ſo zielen denn die beiden Vereinen hat er in früheren Jahren zahl: 

eſtrebungen wackerer deutſcher Jäger darauf ab, reiche wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten. un 
den Abſchuß einzuſchränken, wenigſtens bei ge: als Mitglied und ſpäteres Vorſtandsmitglied der 
wiſſen Wildarten und in beſtimmten Gegenden. | im Jahre 1887 begründeten Aerztekammer für die 
Das einzige Mittel, ein geſunde Grundlage beim Provinz Poſen hat er bis zum Jahre 1919 der 
Wiederaufbau zu ſchaffen, beſtände zweifellos in Allgemeinheit wertvolle Dienſte geleiſtet. Im 
einem Abſchußverbot für 1929. Dem Jahre 1889 8 Geheimrat Dr. Warſchauer 
ſteht aber ein Hindernis entgegen: das agd⸗ die im damaligen deutſchen Oſten erſte und ein⸗ 


tellen überraſchte. In einem Revier wurden bei |!" it ijt Landesrecht. Aber wie groß die Schwie⸗ I Heilanſtalt, die von weiteſten Kreijen bez 


er Fütterung 26 Rehe erfroren aufgefunden, 
während zur ſelben Zeit (Mitte Februar) in der 
Nachbarſchaft, zum Teil hart an den Gebäuden, 
22 eingegangene Haſen lagen. Nach den bisheri⸗ 
gen Beobachtungen ſcheint es, als hätte das R eH- 
wild vom Schalenwild die weitaus größten Ver⸗ 
luſte erlitten. Auch das Schwarzwild iſt 
ſtark gezehntet. And es berührt eh peinlich, 
wenn man auf Mitteilungen von recht ergebnis⸗ 
reichen 8 ſtößt, die noch in der 
— 2 a 0 gr a — * 
einem gar zu großen Optimismu: f en wirklich noch reich an dieſem d geweſen 
das eine ſteht gef wo Er ünftige ee fein — vom Beginn der Notzeil an gebührte auch 
— w der Zerſtörungsarbeit dieſes Winters den Schwarzkitteln Schonung! Das Damwild 
noch Vorſchub geleiſtet haben, da fieht es jo troſt⸗ hat in einigen oſtdeutſchen Revieren verhältnis⸗ 
los aus, vaj die ee vor ſchier uner⸗ mäßig geringe Einbuße erlitten und hat 1 
g 


rigkeiten auch fein mögen, fie müſſen überwunden ſucht und auch von Behörden beſchickt wurde. Bei 
werden in der Erkenntnis, daß Halbheiten nicht Beginn des Krieges als Na 0 arett⸗Direk⸗ 
um Erfolg führen. Eine Halbheit wäre es zum tor eingezogen, war er zuerſt als Chefarzt und 
eiſpiel, wenn ſich beim Rehwild die anzuord⸗ dann als Leiter einer eigenen Lazarettabteilung 
nende Schonzeit rel auf Ricken und Kite 5 Offiziere und Mannſchaften tätig geweſen. 
beſchränken würde und die wenigen Böcke weiter⸗ Bis zur Stunde iſt er ei iges Mitglied des fuja- 
hin frei wären. Auch eine Verkürzung der Schuß⸗ wiſchen Aerztevereins. Aber nicht nur Berufs- 
it bei den Böcken, wie ſie hier und dort vorge⸗ fragen hat der Jubilar ſein reges Intereſſe ge⸗ 
ſchlagen wird, würde dem Rehſtand wenig nützen. widmet, ſondern er hat fih auch bis zum heutigen 
m übrigen hat dieſer Winter mancherlei Lehren | Tage an allen kulturellen Beſtrebungen, beſon⸗ 
gegeben, zum Beiſpiel die Naturäſung nicht außer ders im Logenleben, hervorragend beteiligt. Dank 
acht zu laſſen. Brombeeren und Himbeeren, Gin⸗ | feinem jederzeit hilfsbereiten und liebenswür⸗ 
ter und Holunder, Wildobſt und Heidelbeeren 3 
nd für das Wild unentbehrlich. Auch dem An- SRE y ET EAA EO E E E I A 
bau 5 Wildäckerpflanzen, vor allem !BEI LEBER-, GALLEN. ‚UND NIERENKRANKHEITEN 
Der em Runn jo er jere Saa ben tze man das alibewährte 
ung geſchenkt werden. s eine furchtbare Plage Fee 2 
erwieſen ſich in vielen Revieren wildernde H 141 1 
. Bus Treiben der kraftloſe Zuſtand des o F unyadi János 
Wildes und die Hohe, barje Schneedecke begün⸗ natürliches Heilwaſſer. Es leitet die ſchädlichen Stoffe 
pe: Es dürfte an der Jie fein, auch hier Wan⸗ ab. regelt die Tätigkeit der Verdauungsorgane, ſchafft 
del zu ſchaffen. Auf gejeglihem Wege. Der Ein⸗ | Wohlbefinden. Normaldoſis: % Glas täglich, früh 
zelne iſt dieſem Sundeunfug gegenüber oft nüchtern genommen. Inform.: Michael Handel, 
machtlos. - | Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1895. 


füllbare Aufgaben geſtellt find, on Mitte Fe⸗ winterſeſter gezeigt, als man erwarten durfte. 
bruar teilte mir ein Forf ch un 5 — ba zen n CONTRS tap en: ai hinſichtlich 
bekannteſten Rotwildreviere Oſtdeutſchlands 8 ufte noch ganz im Dunkeln. 

daß der Rehbeſtand zur Fa vernichtet ſei, und] Angeſichts dieſer ſchweren Schäden mühen ſich 
auch beim Rotwild die Verluſte in erſchrecken⸗ jagdliche Vereine und einzelne Weibmänner um 
dem Maße mehrten. Man bedenke: fünfzig Pro⸗ den iederaufbau. Wie ſoll er erreicht 
zent des Rehſtandes in einem ſorgfältig gehegten werden? Zunächſt wird man fih nicht verhehlen 


X dann wären die durch glatte Straßen verbunden N aponkleid mit Mantelfutter und viereckigem 

8 Erſte Ausfahrt. und, ſetzen die Deutſchen hinzu, durch einladende Die dame im Frühling. Tuch oder Schal Häufig ſieht man auch weine 

on Guſtar W. Eberlein (Rom). Lokale erträglich und ertragreich gemacht. Die i Hamburg, im März. oder Uforbige Jumper mit Blenden aus Rot 

Kühler und Herzen find aufgetaut, Schnee Schweizer gar träumen Kaffeeſtübli und Küchli⸗ Im lebhaftejten Tempo find die letzten Wochen und Mantelſtoff beſetzt. Bei Mänteln domi⸗ 

ſchimmert nur noch fern auf den — die wirtſchaften hinzu. verstrichen — der Faſching mit allem Drum und nieren die hellen Sur und Beigetöne, 

* e 2 gr wieder. Fahren wir aus. Nur eine, dafür um e rühmlichere Ausnahme Ban, lic u. in 900 ri hir Feoſſon e aS iſt Bien Pate. Pie Bornattagsmüntel und. liter 
ehen pazieren, T vo i i ä s natürli on hohe Zeit, Reviſion ſeiner Toi. 3 ja : 

ö jagt man anderswo. In von den wildromantiſchen Schuttmoränen der Ar umal die Neiſezen nach dem haben vielfach Herrenſchnitt mit weit ausladen⸗ 


ſolchen Gegenden, wo ſich Fußwege durch Wieſen römiſchen Straßen gibt es: die Via del are, leten zu : 
und Felder ſchlängeln, ene ane dn — — nee e ande nach Oſtia, Sei onnigen Süden beginnt. Sollten Sie nicht in (Der Glode oder aber Raglan und angeſchnittenen 
tet und am 1 Me gar eine gemütliche von Perſonenwagen befahren werden darf. Da [der Lage fein, dem Zug nach dem Süden folgen Schal. Ledergarnituren, des öfteren vieljarbig, 
Gaſtſtube winkt. Dinge, die uns in Rom vom | war Men dahinterher. Nehmen wir an, er zu können, ſo werden Sie ſich doch zweifellos gern ſind immer noch äußerſt beliebt. Die eleganten 
Hörenſagen bekannt find oder von den Ferien, in werde auch mit der Zeit anderswo nach dem Neh- etwas von mir beraten und fih Neueſtes und Mäntel, meiſt mit unten tulpenartig weitfallen⸗ 
denen es die Fremden unwiderſtehlich in die ten ſehen. Am beſten, er würde, wie früher, fel- Allerneueſtes von den letzten prominenten Moen: den Aermeln, zeigen noch immer den mit Recht 
nordiſche Heimat zieht. ber in die Volante greifen. Rafte er nicht immer ſchauen berichten laſſen. 116. lege ek F 

Roche ift es ncht jo weit, ergeben wir uns in zächtenz nach Nettuno? Nettuno Liegt dicht neben | Seben Sie einmal Ihre Garderobe durch. Ste zue und Belg, Bely und wieder Pel, vor allem 
unfer Schidjal, das Straße heißt, Die letzte Aus: Anzio, dem mondänſten Seebad, wie verſchoſſene 3 1 ten Dingen verjorg. Key Bruber e Auch rege: 
fahrt war eine Mühlfahrt. Die erſte ift auch eine | Plakate behaupten, was aber von dem Pineta⸗ al e Breitſchwanz (Bueno) bleibt nach wie vor ſehr 


J1 - : $ { Ich glaube, Ihnen ſchon im voraus ver- $ ; S 
3 — i eee 1 — = angekur⸗ | trand Fregene beſtritten 5 Sa dem Wege 1110 zu nen daß die Qual der Wahl groß 3 ugt für ſolche, die ihn 3 können. 


wiji rt fei orthin bleibt man aber leider i otter iteden. : A N17 i li i i i 
anderes gewejen als eine Salem Mi Nu Kehren wir alfo um und fahren wir nach Nettuno. b 0 e eee Ye ar eltern, tüfhenteißgen Tarfetmäntet 
„Was das ift? Nun, der Name ſagt's. Man Wir fahren und ne ii Es ſoll e zentren. ng een PE Capes aus ſchwarzem Velours⸗Chiffon mit 
fährt als Mühle. Die Räder mahlen. Gemahlen geben, die von ihrem Wagen nur die Erinnerung Da wäre vor allem zu bemerken, daß im eu. großen Wickelkragen äüßerſt beliebt zu machen 
werden die Steine, ſchöne graue Bajaltfteine, | mit nach Haufe ve haben. So arg ijt das rigen Frühjahr das Jackenkleid wieder eine bez verſtehen. 
weiße Kalkſteine, der pin h Travertin, der ja nun hier nicht, aber ige und ſchwach: weitem größere Rolle ſpielen wird, als dies it Die Modenſchauen beſtätigen den Glanz der 
nicht minder antike Peperin, hin- und aufreißende | beinige leine Serienwagen tun doch beſſer, auf den vergangenen Jahren der Fall geweſen ij. kommenden Saiſon; die große Farbenfreudi keit 
Steinſammlungen, reid ausgejtattete Mineralien- dem hauptſtädtiſchen Aſphalt zu bleiben. Die Die Form hat fih nicht allzuviel verändert. die Alle ſtarken Nuancierungen kommen ins V 5 : 
tabinette, mit einem Wort: Schatter. Schotter ift | Lokomotive eines Iſotta⸗Fraſchini oder ein erd⸗ | gerade kurze Jacke bleibt im weſentlichen bes treffen: Rot in allen Schattieru des l. Blau 
das Lebenselixier unſerer . Sie bebenſicherer Mercedes können vielleicht auf die Heben” nur finden fih im Rüden äufig vom vom arteſten Lavendel bis l ase Kö⸗ 
quiefen und platzen vor Vergnügen. ſteinige Geſchichte pfeifen, wir dazwiſchen aber, Saum ausgehend kleine Abnäher, die den übrigen |nigsblau, Grün vom kra eſten Giftgrün bis Jae 
Man kann „in die Caſtelli“ fahren, nach Fras- 50 vom Mittelgewicht wir fahren und mahlen Rückenteil leicht über den knapp anliegenden Teil ken Mandel, am häufigſten aber das unausrott! 
cati mit dem echten Tuslulum auf der 9550 nach Nen rechnen: Macht 140 Kilometer Schotter, drei bauſchen laſſen was äußerſt feſch und jugendlich bare Lindengrün, wenn nicht uni, ſo doch minde⸗ 
Caſtelgandolſo, dem nun wieder akut gewordenen Be fenpannen, zwei Verſtauchungen, 32 Liter wirkt. Das Material beſteht hauptſächlich in ſtens in Kombinationen mit Dun elblau, Schwarz 
Sommerſitz des Papſtes, nach Nemi, wo jeden Tag m 1 je 2.15 Lire, eine Kopfbeule, eine Hand» kleinkarierten Woll- und Seidenſtoffen in blauen, und Weiß; Letzteres beſonders für ſportliche Zu 
die Orgienſchiſſe des mit Recht jo berüchtigten m : w 1 Narziſſen, ein Splitter im Benzin⸗ roſenholzfarbenen, beige und lindfarbenen To- ſammenſtellungen jeglicher Art. Bedruckte Crepes 
Caligula ans Licht kommen können. Oder ins den e ee, zwei Schüſſeln Spaghetti und nungen. Zu dieſen Jackenkleidern wird neucı- de und Mouflelines, wunderbare Chine- 
Tiberdelta oder aufs Geratewohl in die Cam, Seati 75 El iter Goldgelben, letzteres zuſammen dings die e propagiert, die aus weijer |taffete und Werkſtättenſeiden, letztere meiſtens auf 
pagna oder in die Maremmen — der Schotter läßt m niss “ini wunderſame Oſterlandſchaft oder in der Grund arbe des Koſtüms heller ab: on Fond, trotz allem Hang zu tändelnder 
dich nicht aus. Er iſt der Schatten deiner Reifen, gun Sane e zum Lyriſchwerden. Die getönter Seide (Crêpe de Chine 157 ode: | Auflo . noch in feen Formen, 
er nimmt fie bis zum Ventil in jeinen Schoß er | Nur 5 Tafel a ai enaugen als erz 8 wieder im Gürtel, leicht überbluſend, geben die Richtlinie für die achmittags⸗ Ka- 
ſpritzt, daß es wie Maſchinengewehrſeuer ni bo heitern ie x! And die ochhüftigen Mä⸗ getragen wird mit langem, ebenfalls farblich har: | jino:, Strand⸗ und Abendkleider. Für dieſe be⸗ 
125 d deines Gehäuſes trommelt, er ift ohne An. dels von Ne a. — nun, es ift ja bekannt, daß | monierendem Schlips. Dazu der genau abge: vorzugt Pil und ſeine Modellhäuſer (Lelong, 

ihre langen Beine ſchon Horaz beſungen hat, ſtimmte Exote f locke oder Zweiſpitz), Schal und Poitou, hilippe u. Gaſton Agnes ujw.) aller 


jeng a. * 1 Hutten? Die Straßen Waste wenn es nicht fogar der herbiſche Homer war . w Ai f em * Per ed leucht 19 Bee; die ſchwarze Farbe, die durch 
blühen, der Kautſchuk raucht, es iſt eine Da vergißt man die lange Schotterrechnung. 4 ud das Kolettzertaſchentuch ae leuchtende Straß: oder farbenfreudige Blumen- 
he ch ch f Luſt zu Ji tan maibe me froh darüber, pot 5 Dem. nstoutscas und das Kokettiertaſchentuch. Bei |garnierungen aufe ehellt wird. Stiffleider von 


fahren! zweifarbigen Koſtümen wird au ögli i ü 
€ : x ' a ! 5 D t der exquiſiteſter Schönheit mit überdi I weis 
Die Amerikaner, die ja alles beſſer wiſſen, be» den Schweiß vor die Tugend geſetzt haben, die zweifarbige Schuh in paſſender Aa 9256 i And: mei 
2 n, > ählt. te 
haupten, wenn ſie ſolche Ausſichtspunkte hätten, Landſtraße vor die Schönheiten Italiens. as Complet bringt uns den ue Taſfet Dee Tin, e en ee 


ſolche Seheuswürdigkeiten, ſolche Bädekerſterne Sie würden ja ſonſt überlaufen. Mantel. Meiſt harmonieren Chinakrepp⸗ oder | dünen Frau ein fabelhaftes Cachet. Beim 


> Pofener Tageblatt 


Turnuſſen bis Ende Oktober 1929 dauern. Gez} X Nağtvienjt der Apotheken vom 31. März bis 
naue Informationen können vom 15. April an in 6. April. Altſtadt: öwen⸗Apotheke. Stary 
allen Ergänzungsbezirkskommandos erlangt wer⸗Rynek 75, Apotheke 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia; 
den. Falls Auſſchu der Uebung bis zum kom⸗ ab 1. April früh bis 6. April: Wei e Adler⸗Apo⸗ 
menden Jahre verlangt wird, ift durch das Er⸗ theke, Stary Nynek 41, St. Petri⸗Apotheke, Pól- 
gänzungkommando ein begründetes Geſuch mit wieiſka 1. erſitz: Dienstag, 2. April, bis 
den Beweisunterlagen rechtzeitig einzureichen. Sonnabend: Mickiew cz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. 
Lazarus: 1. April bis Sonnabend: Apotheke 
am Botaniſchen Garten, 7 92. Wild a: 
Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 61. 
X e für Donnerstag, 4. April. 
13—14: 


unterricht. 17,30: 8 17.55: Kammermuſik⸗ 


Landwirtſchaftl. ortrag. 19.40: Funkbriefkaſten 
für die Landwirtſchaft. 20: Franzöſiche für An⸗ 

fänger. 20.30: Militärkonzert. 

—— 

Aus der Wojewodſchaft Polen 

„Birnbaum, 1. April. Sein 25 jähriges 
Lehrerjubiläum konnte der Rektor Lucjan 
Konopinſki, Rektor an der hieſigen katholi⸗ 
ſchen atte eln e, 8 — Wie noch erinner⸗ 


+ 


Herr Professor WI. Muszyiski-Bydgoszea 
schreibt über die Instrumente der 


Pianofabrik B. Sommerfeld 


Bydgoszcz 


digen Weſen hat er ſich weit über T Aasgier 
hinaus zahlreiche Freunde und Verehrer erwor⸗ 
ben. Als Arzt ſowohl wie als Menſch iſt er 
jedem ſtets ein weiſer Berater, deſſen Stimme 
gern gehört wird. So war denn auch die Schar 
derer groß, die ſich an ſeinem Jubiläumstage dar⸗ 
über 3 durften, daß er dieſen Tag in voller 
körperlicher und geiſtiger Friſche und Rüſtigkeit 


feiern konnte. 
— — 

X Wie wird das Wetter im April? Der April 
wird große Temperaturſchwankungen aufweiſen 
und, wie auch das übrige Frühjahr, reich an 
Niederſchlägen ſein. Die erſte Hälfte wird einige 
ſchöne Frühlingstage haben. Am 17. oder 18 
werden wahrſcheinlich Stürme und Kälte ein⸗ 
treten. Die reichen Niederſchläge werden Ueber⸗ 
3 verurſachen. Am 24. ſoll ſich die 
Witterung beſſern, am Ende des Monats aber 
wieder verſchlechtern. Nachtfröſte ſind im Laufe 
des April nicht ausgeſchloſſen. 2 

X Gewerbeſtatiſtit für 1928. Das Städtiſche 
. uns, folgendes mitzuteilen: 

as Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau geht 
daran, von den Induſtriewerken Berichte über 
die Gewerbeſtatiſtik für das Jahr 1928 einzufor⸗ 
dern. Den Beſitzern von Induſtriewerken, die zur 
Vorle n Berichte im Sinne der Verord⸗ 
nung des Miniſterrates vom 17. Juni 1927 ver⸗ 
iche 1 wird mitgeteilt, daß der Termin 
Hr ie“ Vorlegung von Berichten über die Ge- 


X Der Geſundheitszuſtand des Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchofs Dr. Hlond hat á ee daß 
er die Krankenanſtalt der Eliſabethinerinnen ver⸗ 
laſſen konnte. 

X d Ehrenmitgliedſchaft. Nach 
einer Meldung des „Iluſtr. urie Codzienny“ 
hat der Senat der Poſener Univerſität beſchloſſen, 
den Beſchluß der Generalverſammlung der 
Poſener „Bratnia Pomoc“ vom 18. Februar, der 
den Studenten Fitus und Jabſonſti die 
Shrenmitgliedſchaft der „Bratnia 
Pomoc“ verliehen hatte, für ungültig au 
erklären, weil er den Satzungen der „Bratnia 
Pomoc“ widerſprochen habe. 


wie folgt: 

Die Klaviere der Fa. B. Sommerfeld genügen 
den höchsten Anforderungen, die der feinfühlige 
Pianist und der verwöhnte Musiker in bezug auf 
Ton, Mechanik und Ausstattung stellt. 

Die prächtigen Instrumente Sommerfeld über- 
treffen manches schöne Fabrikat ausländischer 


Firmen. 
— , Wladysiaw Muszyński. 
Professor der Musik, Bydgoszcz. 


* Schmiegel, 2. April. Am Karfreitag wütete 
in Zielencin ein Großfeuer, das vier 
Scheunen und fünf Viehſtälle einäſcherte. Der 
Geſamtſchaden beträgt 30 000 Zloty, während 
nur 11000 Zloty durch r ſind. 
Stonne ift gef 2 © 5 Ri jin 8 

z a wicki. eftiger n übertrug das 
ſchluß an ſeinen Ausſchluß aus der 9 Feuer auf die mit Stroh gedeckten Baulichkeiten 
Een BR Baer wie Straftam⸗ der Wirte Józef Modrzyk, Toben], Stani⸗ 

N e APER Jo 5 i z 

gr 7 5 en 95 47 hatt dle Staate. 49 Sözefa Drygas und Piotr Szy 
egen das freiſprechende Urteil hatte d Wreſchen, 2. April. In Kornaty hatte fi 

anwaltſchaft beim Höchſten Gericht in Warſchau daß Stute 1 TR „ Boh. 

Reviſſon angemeldet, welche jedod in der Ver⸗ nern der Fußböden einen Splitter in die 

rechte Hand geriſſen, und obwohl er ſo⸗ 


a am 29. Januar d. J. verworfen wurde. 
it fort entfernt wurde, auch die Wunde eine fam- 


Damit das freiſprechende Urteil der Straf⸗ 
kammer rechtskräftig geworden. Die Koſten hat emäße Behandlung erfuhr, ſtellte ſich doch 
undſtarrkrampf ein, dem das junge 


die Staatskaſſe zu tragen. 

* Bromberg, 1. April. Sein 253 1 Mädchen am Karfreitag im hieſigen Kranken⸗ 
Dienſtjubfläum . der Direk⸗ hauſe erlag. 
tor des Bromberger Elektrizitätswerks Wilhelm 
Putzker der jih gerade in der ſchweren Zeit, da 
durch die Verhängung des Liquidationsverfahrens 
die Beſitzerin des Wertes ſich an einem Ausbau 
desſelben verhindert ſah, durch große Umſicht aus⸗ 
gezeichnet hat und dazu beitragen half, daß den 
vergrößerten Strombedürfniſſen Rechnung getra⸗ 
gen werden konnte. — Ihr 30 jähriges 
Dienſtjubiläum beging ebenfalls heut 

räulein Eliſabeth Kutſcher in der Firma 

ietſchmann. Die Jubilarin iſt vor 30 Jahren in 
die Firma als Schreibhilfe eingetreten und hat es 
durch Fleiß und treue Pflichterfüllung zur Pro⸗ 
kuriſtin gebracht. — Oeſtliche „Geſchäfts⸗ 
leute“ konnten hier feſtgenommen werden, 
da ihre Praktiken im Widerſpruch zu dem Straf⸗ 
geſetzbuch ſtehen. So wurde auf dem Wochenmar 
der 28jährige Mendel Goldſztejn aus Lomza 
Fe der nach Bromberg gekommen war, um 
hier folgendes Betrugsmanöver 1 N Er 
bot Landleuten A eee ein St 
„beiten deutſchen no 
Deutſchland rübergeſchmuggelt habe, und das bei 
dem bon bi gemachten N 

i 


lich, hatte ſeinerzeit der hieſige Magiſtrat gegen 
Pfarrer Wick Strafantrag geſtellt wegen 
Beleidigung der polniſchen Beamtenſchaft auf 


X In den Ausſtand getreten find geftern die Grund eines Artikels, den Pfarrer Wick im An⸗ 


Holzarbeiter, gegen 1200. Auch die Elek⸗ 
trotechniker und Monteure, auch die⸗ 
jenigen, die auf der Ausſtellung beſchäftigt ſind, 
ſtreiken ſeit geſtern. 

X Wieder freigelaſſen wurden am zweiten Oſter⸗ 
feiertag die drei Direktoren der Firma „Suro⸗ 
fosfat“. i 

X Der Verband der Vereine Deutſcher Hom- 
ſchüler Polens bittet uns, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Einladungen zum Ball 
am Freitag, dem 5. April, auch dir fämt- 
liche Familienangehörige gültig ſind. 


x 1 nad ben. Bien Der {be erite Wochen⸗ 


werbeſtatiſtik für das Jahr 1928 auf die Zeit vom 
5. bis zum 25. April feſtgelegt worden iſt. Im 
Zusammenhang damit wird daran erinnert, daß 
im Sinne der erwähnten Verordnung des Mi⸗ 
niſterrates zu der betreffenden Berichtslegung 
Werke verpflichtet ſind, die für das Jahr 1928 
einen Gewerbeſchein von der 1. bis zur 7. Ka⸗ 
tegorie einſchl. gelöſt haben, unabhängig 
von der Zahl der beſchäftigten Arbeiter. Bei Nicht⸗ 
innehaltung des Termins werden Strafſanktionen 
angewandt. bir n Einzelheiten werden an den 
Anſchlagſäulen bekanntgegeben. 

X Die diesjährigen Rejerviftenübungen, In 
dieſem Jahre werden, wie verlautet, folgende 
Kategorien zu Neſerviſtenübungen einberufen: 
A. Offiziere: der Infanterie (auch Tanks), Kaval⸗ 
lerie, Flieger, Sappeure, Fernſprech⸗, Autotruppe, 
Gendarmerie, Train, Sanitätstruppe (jedoch nur 
Aerzte und Tierärzte). Der Einberufung unter- 
tehen: alle Offiziere, die im vergangenen Jahre 

tten ihre Uebung abſolvieren müſſen, es jedoch 
nfolge Krankheit, Aufſchub oder aus anderen 
Gründen nicht getan haben. Ferner: die Offi⸗ 
pan der Jahrgänge 1903, 1902, 1901, 1893, 1895, 
898. Schließlich: alle neuernannten Anterleut⸗ 
nants der Reſerve und alle neuaufgenommenen 
N tere aus den ehemaligen Okkupantenarmeen 

Sahra 1903 bis 1893. Alle Reſerveoffi⸗ 
ere, die zu ihren Uebungen einberufen werden 
Ben 8 auf ihren 5 9 lautende Ein⸗ 
etufungskarten vom zuſtändigen Ergänzungs⸗ 
rieien Die ie arten W Im 
der zweiten Hälfte des Monats April verſchickt. 
B. Mannſchaften der Reſerve: Unteroffiziere und 
Gemeine des Jahrganges 1903 mit Ausnahme der 
Gemeinen der Traintruppen, des Bewaffnungs⸗ 
dienſtes, der Flugtruppen und der Intendantur. 
ner: Mannſchaften, d. h. Unteroffiziere und 
eine, die in den verfloſſenen Jahren der Ein⸗ 
paben, d zu Reſerviſtenübungen unterſtanden 


markt nach dem Oſterfeſte auf dem Sapieha⸗ 

— war, wie üblich, von Händlern wie Käu⸗ 
fen chwach beſucht, jo daß die Preiſe nicht eins 
heitlich und ſchwer feſtzuſtellen waren. Es koſteten 
U. a.: Tafelbutter 2,80—3,20, Landbutter 2,20-- 
2,60, Quark 60—70, die Mandel Eier 3—3,20, 
Weißtohl 40, Zwiebeln 35—40. 


X Ueber unnützes Getute ee. Kraftwagen 
in der Nacht, deren Zahl in den letzten Wochen 
allein bei Privatautos in Poſen auf rd. 550 ge⸗ 
ſtiegen iſt, wird vielfach Klage geführt. Die an 
den Hauptverkehrsſtraßen Wohnenden werden viel⸗ 
fach um ihre Nachtruhe gebracht. Erwünſcht wäre 
es, daß die Chauffeure den Gebrauch der Hupen 
in der Nacht auf ein Mindeſtmaß beſchränken. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: der Firma 
23goda“, Gerberdamm 23, eine größere Menge 
Tee und Seife; einer Jadwiga Qubonjta, ul, 
Nadolnik 8, ein Damenfahrrad „Precioſa“ (das 
Rad hatte die Beſtohlene vor dem Hauſe St. 
Martinſtraße 1 ſtehen laſſen); einem Felix 
Fiſcher, Große Gerberſtraße 21, aus dem Haus⸗ 
tor des Hauſes Patr. Jackowſtiego 29 qe Nollen⸗ 
n ein Fahrrad; dem Schneidermeiſter 
Walenty „ ul. Grunwaldzka 23 
ge: Auguſte Viktoriaſtraße), Mantelſtoffe im 

rte von 2000 Zloty. ; 
X Vom Wetter. Winter ift es über Nacht 


Filmſchau. 


= Die rührige Direktion des „Kino Metro⸗ 
olis“ ſchmunzelt gegenwärtig wieder einmal 


und eines von der holden Weiblichkeit um⸗ 
8 Liebhabers, der ſchließlich in dieſer 
olle wenigſtens von der wahren Liebe in Feſſeln 
geſchlagen wird. Die etwas tolle Filmkomödie 
war nicht nur in ſämtlichen Vorſtellungen der 
Oſterfeiertage reſtlos ausverkauft, ſondern brachte 
auch am dritten Feiertage bis auf den letzten 
gag beſetzte Häuſer, die ihr noch zweifellos für 
ängere Zeit beſchieden ſein werden. hb. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


$ zer 26. mn Aie 1 leiſcher⸗ 
hältnis zu feinem Wert“ ſtehe. Die Landleute, Ya 7 75 SB EIERN leiter 


die darauf hineinfielen, mußten ſpäter feſtſtellen, 
daß der Mann nicht die Unwahrheit ge egt, ‚Jon 
dern ſie nur irregeführt hatte. Denn der Stoff 


actowjti feierten den letzten Silveſter. 
egen 3 Uhr ſchwankten nach e. Unter⸗ 
wegs entſtand zwiſchen be ein t, mit dem 
Ergebnis N inſti tot auf dem u blieb. 
fowjti ſich deshalb Degen es mit 
a er gu verantworten. Verhandlung 
ergab keine Beweiſe für die Ar des Ange⸗ 
klagten, und Jackowſki wurde freigeſprochen. 


— 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Kun a e ten 


J. K. hier. 1. Als polniſcher Staatsbürger 
können Sie ohne weiteres nach Danzig fahren; 
Ihre polniſche Staatsbürgerſchaft muß aber aus» 
drücklich auf dem ar ausweis vermerkt fein. 

ur dauernden Niederlaſſung in Danzig ſſen 

ie die dees Aab dortigen Senats ž 
be . 2. Dieſe Beſtimmungen find uns nicht 

ekannt. a Re 

X. 9. 100. Anonyme Anfragen werden von 
uns niht beantwortet. 

K. Kr. Bn. Die ee von Kindergeldern 
= meijt, nicht immer, mit 100 Prozent. Die 
4570 Vorkriegsmark hatten einen Wert von 5621,10 
Zloty. Hinzukommen an Zinſen die nicht ver⸗ 
jährten der letzten vier Jahre mit 899,38 Zloty. 
Die Ueberweiſung kann durch jede Bank erfolgen. 
Sie können aber auch die Summe am beſten in 
deutſcher Mart im e ben 

i Zur Feſtſtellung des Wertes des 


„ H. in P. Zu 
uldſcheinbetrages genügt die An abe „im re 
ies y Gie milen n die — Falle * ey 


haben, jedoch dieje aus verſchiedenen Gründen ; ; f 
an hing EA: 9 8 9 Dan mie DAVA ION Aindlig einer dünnen ches, 
Des ahrganges 1906. Gleichfalls alle Kadetten wte REI F 
der Rejerve anderer Jahrgänge, die bisher die : 
Bedingungen zur Ernennung zu Unterleutnants |_ X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
ae erfü 8 . verſchiedene Kate⸗ Donnerstag, 4. April: 5.31 und 18.37 Uhr. 
gorien von Spezialtruppen, wie liegerabwehr | X Vom Warthehochwaſſer. Heut, Mitt woch 
Ibo S e un Jen E e Bent früh betrug der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
r Ableiſtung der Uebungen verpflichtet find, er⸗ 2.62 Meter, gegen + 2,50 Meter geſtern früh. 
beiten auf ihren Namen 1 Pnberstunge X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
tten durch das zuſtändige Ergänzungsbezirks⸗ wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: Kloſtertirche wurden am Dienstag drei 
kommando. Die Uebungen werden wahrſcheinlich ep der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (jr. Friedrich- neue Glocken eingeweiht. 
mit dem 15. Mai beginnen und in vierwöchigen ſtraße), Telephon 5555, erteilt. * Ezempin, 30. März. Das Dienſtmädchen 
— . dananciſzta Brygier aus Kielczewo wurde ve te 
c ( —— . Hhaftet weil es ſein neugeborenes Kind in der 
großen Abendtleid mit tiefem Nüdendecollete mit Filztombinationen, und die Handſchuhe, Kloakengrube der Schule in Kobylniti ertränkt 
eht der Hang zu Weite und Länge ſchon wieder Schuhe, Taſchen und Schals. Eine Neuheit bilden hat. ; 
o weit, daß es ſich wieder den liebenswürdigen] die handgeflochtenen Baſtgürtel, die farblich ge-| * Filehne, 30. März. Auf dem Wege von hier 
— vergangener Epochen nähert, ohne in nau zum angen Schlips paljen, und du denen man nach Pilta wurde Mittwoch nachmittag der 
einem Gejamtbild auf die entzückende Linie häuf 0 die kleine Sportglocke aus gleichem Mate⸗ Wirt Antoni Dorozan aus Pilka überfallen, 
chlanker Beine ven en zu müſſen. Selig tial ſieht. Rot ift für unjere gen! tonangebend, | jidwer mißgandelt und vom gen gerne en 
neu iſt ein ‚gan kraſſes Orange, das natürlich Rot in allen Nuancen. Falls nicht Strick⸗ oder | worauf der Räuber mit dem Fuhrwerk floh. och 
nur von Brünetten tragbar ijt, aber als Abend: Leinenkleider bevorgugt werben, ift das weiße, an demſelben Tage wurde der Täter in dem 
farbe dann äußerjt kleidſam. Tüll, Tüll und wie» waſchſeidene, in breite Quetſchfalten von oben bie 20jäheigen Jan Puffi aus Peckowo ermittelt 
der Tüll ift die Loſun je die abendliche Gala. unten gelegte Kleidchen maßgebend für Sport und in das fängnis in Filehne eingeliefert. 
ls Küſchen und Falbeln, Volants und Ueber⸗ und Strand. Vielfach wird dazu ein langer oder + Kempen, 30. März. Sonnabend abend zwi⸗ 
würfe, jowohl als Godets und Rieſenſchleiſen |dreiviertellanger, dunkelblauer Mantel mit ſchen 9 und 10 Uhr würde ein Güterzug zwi⸗ 
mach dieſes ebenſo duftige wie tojtbate und un⸗ mittelgroßen Goldknöpfen — — en, oder aber (den den Stationen Kuleje und 
zattilhe Gewebe in diejem Frühling unbedingt auch der knaurote Tuchſarke mit dem gleichen berfal fen. Die Uebeltäter Ihoffen nach dem 
das Nennen. Meberhaupt it die Gnädige in Material gefüttert, aus dem das Kleidchen ge⸗ Zuge, wobei der Eisenbahner KA 
ihren neuen &rühlingstoiletten ein Gedicht, und Pana ijt. Der Strandmantel ift aus weißem czyüſti von einer Kugel am Knie ſchwer 
der Gatte wird Dichter, wenn er die Rechnungen Panama mit angeſetztem Schal. Der Trotteur⸗ verletzt wurde. Er wurde auf der Station 
durchſieht. Er fragt fih, wie er diefe ungeheuren chuh bleibt für große und kleine Damen halb⸗ Herby⸗Nowe gelaſſen und dann mit dem Schnell⸗ 
Ausgaben mit ſeinen Einnahmen zufammen⸗ pitz mit flachem „meiſt in zweierlei Far⸗ zug Krakau Danzig in das Kreiskrankenhaus 
zeimen fol. Aber wenn die Angebeteſe nur im ben gehalten und mit Lederriemchen geſchnürt. nach Oſtromo gebracht. In letzter Zeit mehren Ic) 
rühling ſchön wie der Frühling an feiner Seite Sonſt ift auch bei unſerer Jugend der genau zum derartige Ueberfälle in diefer Gegend auf fahz 
n Erſcheinung tritt, jo findet ih ſchon von Anzug paſſende Schuh eine „Notwendigkeit“! rende iienbaßngüge, und man nimmt an, ob 
iej belt. 


F Seht wichtig und dringend ift aug bie Strumpf ° fG Immer, um 
Wehe aber, wenn der bedauernswerte Gatte frage. Es fei Ihnen verraten, daß der dunkle * Lille i. P., 2. April. In Kl. Eee 
auch noch Vater von einer oder gar mehreren Strumpf ſchon feit einer Reihe von Wochen | feierte feinen 80. Geburtstag am eriten 
Töchtern ift! Und noch dreimal wehe, wenn fid abends getragen wird, und daß er ſich auch wieder | Diterfeiertage in Mi ag und geiftiger Friſche 
dieje holde Weiblichkeit im Stadium des Back- für den Tag durchſetzen jol, Man bemerkt ent⸗ der Landwirt Karl ne von den 
fij alters befindet oder gar bereits erwachſen ae eine ſtarke Hinneigung zum dunklen | Eltern übernommene Wirt 5777 hat er durch 50- 
iſt. Der Vater muß arg tief in den Geldbeutel Strumpf, die zwar Di i geht, daß der jährige zähe und zielbewußte Arbeit, unterſtützt 
greifen, will er heute dieſe jungen Damen modern ſchwarze Strumpf wieder in ſeine Rechte einge⸗ von ſeiner nimmermüden, jetzt noch ſehr ‚rüftigen 
und jtandesgemäh kleiden. Wenn — wie bie etzt werden foll, die aber doch dahin geht, zu allen | Gattin, auf eine anerkennenswerte Höhe ges 
Alten ſungen, jo zwitſchern die Jungen, heute ja dunklen Abendkleidern den negerfarbenen, tief- bracht. Sein Fr 8 jetzt von ſeinem jüngſten 
bereits ſogar die kleinen Damen im R von grauen oder mauvefarbenen Bang. mit Bedin⸗ Sohn in dem gleichen Sinne weitergeführt. 
4—13 Jahren. Auch da findet man Complets gung di machen. Und je die Beſitzerinnenn * Mo ine, 2, April. Am 25. v. Mts. ſtürzte 
mit allem vorhin erwähnten Zubehör, Nach⸗ don ſchlanken Waden müſſen ihre weniger von gr plötzlich an der WI. Jagen diere eine 
mittags, und Tanztleidchen, die zum Teil an Glück e eee Schwestern unterſtützen, in. Wand des Pal usien ohn hauſes 
Kostbarkeit und mondänem Schick in nichts dem dem fie die Kleidſamkeit des dunklen Strumpfes ein. Jum Glüd fal ie Wand nach dem Hofe 
Trouſſeau der Frau Mama nachſtehen. Für alle aus vollem Herzen bejahen. k jo daß der Unfall teine ernſteren Folgen nach 


Gauner wurde in der Perſon des 21jährigen 
Moſzek Pomeranc aus Lodz verhaftet. Er 
bot auf dem Wochenmarkt den Frauen Kleingeld 
an: agne a eine gewünſchte Summe mit 
großer nelligfeit auf, nahm die zu wechſelnde 
Banknote und verſchwand. Als die Frauen ihr 
Kleingeld nachzählten, fehlten ganz erhebliche 
Summen. ; 

* Crone, 2. April. In der katholiſchen 


angeben, ob das Geld im erſten oder 
albjahr 1916 Kater worden 
O. M. in Kr. Briefliche Auskunft erteilen wir 
nicht. — Da die Kriegsanleihe feinerzeit nicht ans 
gemelbet worden ijt, hat fie leider jeden Wert 
verloren. 


—̃ ḱE————— — ——p— —— — 
Wietlervoransſage für Donnerstag, 4. April, 
Bit Zei momp eo palea S ae 
‘ ne er: 
bl Niederſchläge; t i 
BETH 
Norden Beſſerung; überall Nachtiesſte Pe 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


e eren regelwidrige Gärungsvorgänge im 


Dickdarm, Leberanſchoppung, Gallenſtockung, Sei: 
tenſtechen, 11 n erzklopfen Ic 
durch das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
behoben und der Blutandrang nach dem Gehirn. 
den Augen, den Lungen oder dem Herzen ver⸗ 
mindert. Aerztliche Gutachten verzeichnen wahr⸗ 
So überraſchende Ergebniſſe, die mit dem Franz⸗ 
oſef⸗Waſſer bei Leuten mit ſitzender Lebensweiſe 
erzielt wurden. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


Geſchäſtliche Mitteilungen. 


= Bad Nauheim. Die ſteigenden Beſuchsziffern 
und zahlreiche Anfragen laſſen erkennen, daß auch 
in dieſem Jahre wieder viele Gäſte eine Früh⸗ 
jehretur in Bad Nauheim bevorzugen, die durch 
as milde Klima ſehr begünſtigt ift und dazu 
noch den Vorteil bietet, daß die Skala der Ru: 
Gale ſich für die bis zum 1. Mai eintreffenden 
Gäſte ſehr günſtig abſtuft. A ; 


Tageszeiten, für allen erdenklichen Luxus iſt auch Resi. ich zog. Die Urſache dürfte darauf zurückzuführen 
hier teh Ich ſah zauberhafte Modelle, vor ein, daß die überaus dünne und nur aus Lehm 
allem e ge = a ia pianete e, * d wi . e 3 E — 
Waſchſtoffe, wie Mull und Organdy, werden faſt wirkungen en e und nunmehr den au 
en verdrängt von Che de Chine dep unit un ſſenſchaft. ihr laſtenden Drud nicht mehr aushalten konnte. 
Erepe Georgette, Crepe Chiſſon und Zemberg⸗“ Eine Dramatifierte Kleiſt⸗Nopelle. Kleiſts No- — Dieſer Tage tee hier eines tragijden 
ſeide, alles in 1 und bunteſter Weiſe be» velle „Die Marquiſe von O.“ ift von Hans Todes ein bei Herrn Jankowſti angeſtelltes 
druckt und beſtickt. Auch hier findet man viele Olden dramatiſiert worden. Die Uraufführung Dienſtmädchen. Die Urſache des Todes ift 
zweiteilige Kleider und Complets, zu letzteren dieſes Dramas: „Die Marquije von Ormond“, | darau 5 daß das Mädchen einen 
genau abgeſtimmt, wie oben, den Exoten oder findet noch in tejer Spielzeit am Staatstheater | aus Oleanderblättern hergeſtellten Tee trank, 
deſſen reizvolle und geſchickte Nachahmungen, teils in Wiesbaden ftatt. und zwar, wie üngenommen wird, zu Heilzwecken. 


Nr. 77 


41.50, Inlandsgerste 39—40, Exportgerste 40—41, Lein- 
kuchen franko Empfangsstation 53—54 Sonnenblumen- 
kuchen 51—53, Weizenkleie 32—33. Roggenkleic 30 
bis 31, Stroh lose 9.50— 10.50. Heu lose 27—28. Ten- 
denz ruhig. 

Lublin, 2. April. Die Lubliner Getreidegenossen- 
schaft notiert für 100 kg loko Ladestation’ Roggen 
35—36, Weizen 48.50--49.50, Gerste 35--35.75, Hafer 
36—37. Tendenz uneinheitlich. 

Berlin, 2. April Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 222—225, Mai 237.5 Juli 247. Tendenz ruhiger. 


sehr belebt. 


Handelsnachrichten, 


Y Der Butterzoll. Der auf der letzten Sitzung des 
Wirtschaftskomitees des Ministerrates gefasste Be- 
schluss zur Einführung eines Butterausfuhrzolles sieht 
einen solchen in Höhe von 600 zt je dz reiner oder 
mit anderen Fetten gemischter Butter vor. Einzelne 
Organisationen sollen von der Zollentrichtung befreit 
werden können. Der Termin der Einführung des 
Zolles, sowie eine Aufstellung derjenigen Institute, die 
von der Zollzahlung befreit werden können, werden 
Ministerien für Finanzen, 


Rindshäute 


in einer Verordnung der Roggen: märk. 205—208, Mai 224, Juli 230.5. Tendenz 
Landwirtschaft und Industrie bekanntgegeben. Sofern | ruhig. Gerste: Braugerste 218—230, Futter- und 
sich die Meldung hinsichtlich der Höhe des Zolles be- industriegerste 192—202. Hafer: märk, 199205. 


stätigt, bedeutet das einen Zoll von etwa 100 Pro- | Weizenmehl: 25—29.5. Roggenmehl: 26%—29. Wel- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


wendung gebracht. 


nungen, Limanowa 16 und Standard Nobel 6. 


Häute und Felle. 
bot überwiegt hier weit die Nachfrage 
lich vor den Feiertagen war das Geschäft sehr klein. 
Lebhaftes Interesse bestand lediglich für Rindshäute, 
die von den hiesigen Gerbereien angekauft werden. 


Zloty das Stück, Rosshäute 30 z! das Stück. 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Donnerstag, 4. April 1929. 


Danziger Börse. 


Danzig, 2. April. Devisen: London 25.00. 
Berlin 122.067—122.373, Warschau 57.71-57.85. No- 
ten: Zloty 57.74—57.88. Im Privathandel wird 
notiert: 100 Gulden 172.95. New York 5.1520, Zloty 
im Verhältnis zum Dollar 8.91%. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. April, 13,30 Uhr. 
Die Nachrichten, die für die heutige Börse vorlagen, 
lasen sich meist ungünstig. Der preussische Handels- 
kammerbericht für März sprach ebenso wie der Be- 
richt der deutschen Maschinenbauindustrie von einer 
weiter unbefriedigenden Lage. Aus den verschieden- 


In Mraznica ist die Bohrtätigkeit 
Der Konzern Malopolska besitzt 42 Oefi- 


Das Ange- 
Hauptsäch- 


Lublin. 2. April. 


2--2.20 zł für 1 kg, Kalbshäute 1010.80 


Weizenkleiemelasse: 15.1—15.2. 
Roggenklele: 14.6—14.55. Viktorlaerbsen: 43—49. 
Kleine Speiseerbsen; 28—34. Futtererbsen: 21-—23. 
Peluschken: 25.5— 2614. Ackerbohnen: 23—24. Wicken: 
29—31. Lupinen: blau 16.5—17.5. Lupinen: gelb 23 
bis 25.5. Seradella: neue 48—54. Rapskuchen: 20.40 


zent ad valorem zenkleie: 1514—15.6. 


Neue Anträge für die Umgestaltung des Schweine- 
exportsyndikats. im Seimplenum wurde ein Antrag 
eingebracht, das vor einiger Zeit zur Regelung des 
Schweineexports gegründete Exportsyndikat durch An- 
teilnahme der Produzentenkreise an den Funktionen 


8), Pfandhbr 


des Syndikats auszudehnen. Ein weiterer Antrag ver- | bis 20.60. Leinkuchen: 24.50--24.80. Trockenschnitzel: 
langt eine Statutenänderung nach der Richtung, dass 33 N 21.20—21,60. Kartoffel- 
diese Organisation nicht nur als Verteilungsstelle, | flocken: 21.5—22.5. a 
sondern auch als Handelszentrale ausgebaut | . 22 3. April.: Dem Pro- ra 
'wird. Beide Anträ urd ngenommen, so dass | duktenmarkt Te es nach wie vor an Anregungen, 
> ar ee so dass sich die Umsatztätigkeit weiter in den ge-] % Pogg. Bt. 


sowohl die Zahl der Mitglieder des Syndikats, die 
bisher nur 36 Handelsfirmen betrug, als auch der 
Wirkungskreis der Organisation durch Ausdehnung der 
Tätigkeit auf den Handel eine wesentliche Ausdehnung 
erfahren wird. 


V Vor einer weiteren Ausfuhrzollerhöhung für 
Kleie?_ Wie die „Rzeczpospolitą“ erfährt, plant das 
Landwirtschaftsministerium eine Erhöhung des Aus- 
fuhrzolls auf Kleie aller Art um 100 Prozent, da der 
gegenwärtige Zoll in Höhe von 5 zł je dz nicht aus- 
reicht, um die Ausfuhr im Interesse der heimischen 
Viehzucht zu unterbinden. Der Kleieausfuhrzoll ist 
bekanntlich erst vor einigen Monaten von 7.50 zł auf 
5 21 je dz herabgesetzt worden. 


Y Die endgültigen Ziffern der polnischen Getreide- 
ernte. Das Statistische Hauptamt in Warschau hat 
nunmehr die Berechnungen der letztjänrigen Ernte in 

den Hauptgetreidesorten abgeschlossen. Danach be- 
trägt die Gesamternte an: 


wohnten engen Grenzen hält. Von Exportgeschäften 
in deutschem Brotgetreide ist kaum noch etwas zu 
hören und auch die Mühlen bekunden angesichts des 
schleppenden Mehlgeschäfts nur geringe Nachfrage. 
Die festeren Meldungen von den nordamerikanischen 
Terminmärkten blieben hier ziemlich ohne Eindruck, 
zumal die Cifofierten für Auslandsweizen unverändert 
lauteten. Das ersthändige Angebot von Inlandsbrot- 
getreide zur prompten Waggon- und Kahnverladung 
bleibt weiter recht mässig und fand zu unveränderten 
Preisen Aufnahme. Für Mehl lauten die Mühlenforde- 
rungen unverändert, der Absatz bleibt weiter schlep- 
pend. Hafer stand ausreichend zur Verfügung, die 
Preise waren ziemlich gehalten. Gerste vernach- 
lässigt. 

Vieh und Fleischh Posen, 3. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Auftrieb: 623 Rinder (darunter 52 Ochsen, 195 Bul- 
len, 376 Kühe und Färsen), 1348 Schweine, 465 Kälber, 
7 Schafe, zusammen 2443 Tiere. 


4% Posener 


Bank Polski 
Bk. KW., Pot. 
Bk. Przemyt. 
BK. Zw. Sp Zar 


Browar Grodz. 

Browar Krot. 

Brzeski-Auto 
elski 


H. 
en Rolnik, 


Den m pagi = e — e Man zahlte für 100 kg Lebendge wicht: Centr. Skör 
Gerste 15 272 000 dz = 935% ” 2 Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete i j 
Hafer 24 977 000 dz = 73,7%. gi Ochsen von 4 bis 7 Jahren 150—158, junge, fleischige, 


nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 134—138. 
— Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, von höch- 
stem Schlachtwert 148—152, vollfleischige jüngere 138 
bis 142, mässig genährte junge und gut genährte ältere 
122—128. — Färsen und Kühe: vollileischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 152—160, ältere, ausgemästete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färsen 140—146, mässig 
genährte Kühe und Färsen 126—132, schlecht genährte 
Kühe und Färsen 100—110, 

Kälber: beste, gemästete Kälber 170—176, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
150—162, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
140—146. minderwertige Säuger 128—134. 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 228—230, vollileischige von 100-120 kg Le- 
bendgewicht 224—226, vollfleischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 218—222, fleischige Schweine von 
mehr als 80 kg 210—216, Sauen und späte Kastrate 
180—220. 

Marktverlauf: 


Der durchschnittliche Hektarertrag stellte sich bei 
Weizen auf 12,5 dz, bei Roggen auf 11,4 dz, bei Gerste 
auf 13,2 dz und bei Hafer auf 12,3 dz. 


Æ Die Reform der Eisenbahntarite ist bekanntlich 
wiederholt verschoben worden, obwohl man eigent- 
lich bereits im Rahmen der grossen Sanierungsprojekte 
vom Herbst 1927 eine um mehrere 100 Millionen Zloty 
erhöhte Einnahme bestimmt ins Auge gefasst hatte. 
Hauptsächlich im Interesse des Exportgeschäfts ist 
bisher von einer Heraufsetzung der Gütertarifsätze ab- 
zesehen worden. Da aber in den vergangenen Wochen 

durch Fröste und Schnee wehen die Eisenbahnen grosse 
Einnahmeverluste erlitten haber, sind, wie wir aus 
Warschau erfahren, das Finanzministerium und die 
Verwaltung der Staatsbahnen jetzt übereingekommen, 
mit der Tarifreform endlich Ernst zu machen. Voraus- 
sichtlich wird man mit dem Inkraittreten der er- 
höhten Oütertarife am 1 Juni oder späte- 
stens 1. Juli d. Js. zu rechnen haben. 


43.30, 


konnte sich 
falten. Tro 
Börsen eine 


zu höheren 


für Schweine wegen kleinen | Rest 


Lolgererbsen .. . 55.0060. 0 


eos 


1136 Kühe, 117 Färsen, 97 Kälber. 5 Schafe und 1786 


Notierungen in 9% 


8/ staatliche Goldanleihe (100 G.-zb,) . . 
5% Konvertierungs-Anleihe (109 21.) v 
10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken). 
6°/, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 


7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1926 
9% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
1", Konvertierungspfand. d. P. Ldsc (100 4 


50% Posener Vorkt.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
3½%% Posener Vorkr.-Prov--Obigat. (1000 Mx.) 


3%, u. 4% Posener Pt.-Obl. m, p. Stomp. (1000 Mk.) 
5'i- Prämien-Dollaranleıhe Serie 
40% Prämien - investierungsanleihe (100 G. -l) 


Tendenz: ruhig. 


Der Zloty am 2. April 1929: 
New York 11.25, 
(Noten) 64.10 64.40. Prag 378, Mailand 214,50, Wien 
79.595—-79.875. 


Warschauer Börse. p 


Börsenstimmungsbild. 
heutige Börse war noch sehr schwach besucht. Daher 


Werte, darunter hauptsächlich Metallaktien, wurden 
kam es sogar wegen kleinen Angebotes zu nur weni- 


gen Abschlüssen. 
unverändert. 


125.32, Danzig 173.07, Berlin 211.53, Montreal 8.84, 


sten Industriezweigen wurden Tarifkündigungen und 
Lohnkonflikte gemeldet. Eine weitere Meldung dieser 
Art waren die unerquicklichen Reichstagsverhand- 
lungen zur Deckung des Etatsbudgets, die neuen Gold- 
abgaben der Reichsbank in New York und die hohen 
Tagesgeldsätze in Paris. Da aber die gefürchtete 
Diskontveränderung gestern in Amerika nicht einge- 
treten war und die Börsen drüben feste Tendenz 
gehabt hatten, glaubte man im hiesigen Vormittags- 
verkehr ebenfalls freundlicher gestimmt sein zu 
dürfen. Vorbörslich wurden Deckungen vorgenommen, 
die das Kursniveau um 2—3 Prozent über die Frank- 
furter Abendbörse von gestern hoben; zu den ersten 
Kursen war aber wieder Ware da, so dass die Ge- 
winne des Vormittags meist verloren gingen, Als 
verstimmendes Moment trat der Reichsbankausweis 
per Ultimo März hervor, der allerdings selbst für 
einen Quartalsausweis eine erhebliche Verschlechte- 
zung brachte. Seine Anspannung beträgt 800 Mil- 
lionen. wobei die Deckung um 10—11 Prozent zurück- 
ging. Während im allgemeinen die Abweichungen der 
ersten Kuise gegen den gestrigen Schluss nicht gross 
waren, fielen Rhein. Braunkohlen, Licht und Kraft 
Lorenz und Feldmühle durch Besserungen auf. wäl- 
rend Chem. Heyden, Gesfürel, Polyphon. Verein. 
Berneis-Wessel, Chadeaktien, Tietz und besonders 
Bemberg als schwach zu bezeichnen waren. Bei 
letzteren sprach man von Abgaben im Zusammen- 
hang mit der heutigen ersten Bezugsrechtnotiz. Der 
Verlauf brachte mehriache Schwankungen. Während 
der Elektromarkt und auch Kupferwerte niedriger ge- 
halten waren, fielen die Kunstseidewerte auch weiter- 
hin durch schwache Haltung auf. Der Anleihemarkt 
war heute lebhafter, Neubesitzanleihe gewann bis 
0.40, ohne dass man einen Grund für diese Bewegung 
hören konnte. Ausländer geschäftslos, Mazedonier 
etwas fester. Pfandbriefe still, im allgemeinen aber 
nicht unfreundlich. Devisen gefragt. Dollar fest. 
Geldmarkt ziemlich unverändert. Tagesgeld 7% bis 
9% Prozent, Monatsgeld 7%-—8% Prozent, Waren- 
wechsel ohne Umsatz. 


Terminpapiere. 
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Vorkı.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
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5 Dollar 


Industrieaktien, 
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Zürich 58.30, London 
1872, Budapest 


Bukarest 


Warschau, 2. April. Die 


das Geschäft noch nicht zur Genüge ent- 
tzdem war nach den letzten schwachen 
erfreuliche Festigkeit eingetreten. Viele 


Kursen gern gekauft. In manchen Fällen 


Bank Polski gewann 1.50 zi, der 
Zement-, Blektrizitäts- und 


— rer Auftriebs belebt, für den Rest ruhig. Naphthaaktien umsatzlos. Nur Warschauer Zucker | Midtsen. R. Bu 

Märkte. Vieh und Fleisch. Berlin, 2. April. Offizielier |gtwas gefallen. Am Markt für Metallwerte war die TE. 9 

Marktbericht der Preisnotierungskommission. Steigerung allgemein. Norblin konnte den ungewöhn- BAR 

Getreide. Posen, 3. April. Amtliche | Auitrieb: 1127 Rinder ( ter 208 Ochsen, 284 lichen Gewinn von 15 z! verzeichnen. est der Mech.. F. 

Notierungen für 100 kg in Zloty F. Station Poznań Bullen. 635 Kühe und Färsen), 1227 Kälber, 2256 | Werte war grösstenteils unverändert. Am Markt für re 

E — Schafe, 6357 Schweine. festverzinsliche Werte trat heute bei den | Cop. Hisp. Am. 

Wei ichtpreise: Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold-] Staatsanleihen ein Umschwung ein. Die „Dolaröwka‘ | Charl. Wasser 
Ronen r soso 48.75-46.75 piennigen: konnte um 5.75 21 steigen und wurde in jeder Menge —— Bade 98.75 
Q, „544466 „ 33.00—33.50 Rinder: Ochsen: a) 57—60, b) 52—55, c) 48—50, und zu ledem Preise gekauft. Die 4prozentige . das 370.25 
. —3325|d) 40—44. — Bullen: a) 53—55, b) 50—52, Prämien - Investierungsanleihe wurde heute wegen | Di.Eräöl-Ges. 220.00 
Braugerste e eee ee 33.50 — 35.50 46—48, d) 42—45. — Kühe: a) 42—46, b) 35—40, Ziehungstag nicht notiert und gehandelt. Am Pfand- | Dt. Maschinen 244.00 | 249.75 
Hafer a l e eee ee ee Tkt 28 Ener 3 1 ES Li 165 Tea ish: 288.50 

ne dis 50, c) 39—44. — Fresser: 39—47. visenmar war heute wegen der längeren Ei f 2 

Roggenmehl c 1 FCC 
Wei k 5 64.75 68.75 Schale: a) (Stallmast) 72—74, b) 67—70, c) 61—63, | gestalteten sich die Devisennotierungen uneinheitlich. L G. Farben Ver. Stahlw. 83.75 
Be; eizenkleie snnenonnnnrnnnen. -24.75—25.751|d) 34—56. $ Bar-Dollar wurden zu unveränderten Kursen nur hier e a. = e . N 
Roggenkleiie . 26.25—27.25| Schweine: a) 84, b) 82—34, c) 81-84, d) 80—82, und da gekauft. a i Bew. Zar Wald. 275.00 
Winterwicke 46.00--48.10|©) 78, —, 0 75.76. Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.9025, Gold- des. f el. Otavi . . . 7200| 7237 

Feluschken . 41.00 — 43.00], Marktverlauf: In allen Oattungen glatt, bei a ann, 7 Berka oe 1,92, 100 Dollar im Kabel- ` 
Felderbsen 45.00.__48.00 | Schweinen Schluss abflauend. Die hohen Preise sind | yerkehr zwischen den Banken 892. Nichtamtliche SE 
vi h — eine Folge des geringen Auftriebes. Devisen: Belgrad 15.68, Budapest 155.45, Bukarest | Avlös.-Schuld 16000 . . “2... . | 5400) 5400 
ktoriaerbs en 04.00-69.00 Myslowitz, 2. April. In der Woche vom 22. 3. 5.31, Oslo 237.88, Helsingfors- 22.43. Spanien 134.90, i * F 54.00 54.00 
bis 29. 3. wurden aufgetrieben: 162 Bullen, 99 Ochsen, | Holland 357.40, Kopenhagen 237.60, Riga 171.32, Wien] Ablös-Schuld ohne Auslosungsracht „ . . | 1280| 1262 


. . 62.00-67.00 | Schweine. Gezahlt wurde für 1 kg Lebendgewicht: | Sofia 6.41. 3 Industrieaktien. 
Blaue Lup inen 23.00 — 26.00 Bullen 1.30—1.65, Ochsen 1.30—1.60, Kühe 1.10—1.65, Fest verzinsliche Werte. { 
Gelbe Lupinen . 38.00 — 40.00] Färsen 1.10—1.65, Schweine a) 2.50—2.70, b) 2.25 — ³0: .. —ů ĩ — 242.4. 
Raps kuchen 43004400 bis * c) 2.20—2.34. d) 2—2.19. Marktverlauf 88 — en 
ei RAN à 3 en Serie (5 Doll. 31.50 169.75 | 168.00 
j — .. 49.905100 "Gemüse, Warschau, 2. April. Grosshandels- | #% Staatl. Konvert-Anloihe (100 at). , . 67.00 = | 6606 
07 22 459.50—51.50 preisliste des Warschauer Gemüsemarktes vom 29. 3. 20 Dollar-Anleihe 1919-20 . -= 175.25 | 172.0 
Kl roter babn-Anleihe 
ec . e e z =. e 0 Rüben 8 lo Konver e (100 bi ais 82 pa: 2 
» TE E „„ —270. „ e Zwie Sorte „ 2. Sorte 4% Prämien- erungs 006.25 \ 24.25 134.00 
„ (schwedischer) „„....... 360.00 410 00] bis 36, Weisskraut 42—45, rotes 42—48, Mohrrüben NR BEAN a) wa — 5 A 
„ (gelber) in Hülsen 100.00 — 120.90 | 1820, Petersilie 60—66, Sellerie 65—150, Kartoffeln — 
> — enthül se 225.00 — 260.00 16—20, Meerrettich für 1 kg 2—2.50, Brüsseler Kraut - 
TREE „ru AEE c 16--24, Spinat für 16 kg 20—24. 2 i - 
— 6 ＋—7*2¾2'» 43 — 60. Butter. Warschau, 2. April. Der Verband der 2. . 1283 2.4 28. 3 — 
8 undklee . 195.00 230,00 Eier- und Molkereigenossenschaften notiert für 1 kg f Bank Polski. 82.00 
peisekartoffen. 8.25—9.25 im Grosshandel ab 2. d. Mts. bis auf weiteres: Mol- | Bank Dyskonı. nead Bier 
babrikkartoffeeun  6,00—6.50 |kereibutter 1. Sorte 5.40—5.80, 2. Sorte 55.30. Ten- | Bk. Handli.w, - = 
Buchweizen `. . . . - -e 44004600 denz schwach, Zufuhren ausreichend. Auch an den | Bk. Zachodni - |- 
Roggenstroh, loss 4.30 —4.75 newer ge die Feiertage nicht den er- Gear ae: 
“2 | warteten z gebracht. 2 4 2. 4 
22 ͤͤ v ͤ ra | * 1 
‘ „ee — $ o Zufuhren klein, da die Wege er noch] Strom . 2 a 242 Ares zu 1720| 1 
8 i * 5 q 17.00-19.00 sehr, 9 i sind: Gerani 4. FE, 5 2 Elektr. Dabr. 105,00 = 8800 Canada EEE SEE +s EN 4188 14 
enz: g- ndei: 6. a, e I “l . 2 P. T 3 — 26.25 nn 
Å. 1 kg. N , Tow. Elekt, ze — — Konstantinopel * — 2.066 | 2.077 
Warschau, 2. April. Notierungen der Getreide-] Lublin, 2. April. Am Buttermarkt herrscht Be- — nd 30.00 222 w ea WEBSEITE ERS us zum YET 2 
und Warenbörse für 100 kg iranko Warschau im lebung, notiert werden Molkereibutter 1. Sorte 6 zl, | Kabel * 2 nun Eu a EIER te 0.500 0.500 
Markthandel: Roggen 35.75-36.15, Weizen 49.50 —. 50,2. Sorte 5.60 21 für 1 kg. Tendenz behauptet. Für 9 ** 2 bre 8 wet 4.248 8 4.249 
: R > . . . a = ** 2 C 
Braugerste 36.50—37, Grützgerste 34.5035, Einheits- Käse wird im Kleinhandel notiert: Weisskäse 2.20, | Chodorów . = =» er _. Amsterdam, . , .... 168,80 | 169.14 | 168.77 | 169.11 
hafer 37—38, Viktoriaerbsen 70—84, Felderbsen 47 |Edamer 5.20, Tilsiter 6.40 zl. Tendenz behauptet; Czersk — — — [Men -= — 5.455 | 5.465 
bis 54, roter Klee 160—220, weisser 240—300, Sera- | Berlin, 2. April. Amtliche Notierungen für % kg | Orsstocies 2 11.00 11.00 0 5862| 58.485 | 58.650 
della 6 Blaulupine 35—37, Wicke 51—53, Weizen- | frei Meierei, Fracht und Gebinde zu Käufers Lasten: 1 7A C = — 2 un 
mehl 65proz. 74—78, Ro 70proz. 50—52, | Butter 1. Sorte 1.60, 2. Sorte 1.51, abiallendere | Ostrowi r a — 32 2208| 2200 22045 2 
Rozgenkleie 2530-26, mittlere W 2930 bis | Sorten 136. Tendenz ruhig. fl Priebe Eier ur Aa, Onera 1 * r 
ssere n , Leinkuchen 51—52, Raps- 2 arschau, 2. April. rische Eier für | Firley . . . 49 50 5 de EREI IIA 112.24 | 112. 112.22 | 112.44 
kuchen 39—40. Umsatz klein, chi ruhig. 1 Kiste 235 21 franko Lager Warschau im Gross- Lasy. . — & E T en — pe 18.83 | 18.97 
Lemberg, 2. April. Die vergangene Woche ern schwach Du ra 2 Hi Te 1435 18805 18.488 16.488 
p x ‚ Berlin, 2. April. Amtliche Notierungen pro Stück x 25 W SEHR me ER 
883 — oinor a Riakinmg für fast alle Ge- in Pfennigen franko Waggon Berlin: Deutsche Trink- e eross| r Bet 19 
re A ee or bildeten nur | eier über 65 g gestempelt 16, über 60 g 14. über 53 g| Tendenz: etwas fester, W e A EVAT 
ng Gren Börse at und erhöhten | 12%, über 48 g 11, frische Eier über 60 g 13, über Be WEN re 6359| 63.71 | 63.58 | 63.70 
Freisen. An der heutigen Börse trat wiederum ein |53 g 11%, über 48 x 10. dänische und $ ische Amtliche Devisenkurse. Doris) 11247 20 11244 | 112.66 
Mschwung ein. Weizen, Hafer, Mahlgerste und | Fjer 17-18 lb 15—15% 16 Ib 13.6 15 Feen 90 — „ — — 73.37 | 73,51 
ger ken ee er J Kleine 10-11. Kopenhagen notiert 120 gezen 55 CCC 
st auch w werter Zuiuhr s * RN Be 5 . 
et 1.40 in der Vorwoche für 1 kg. R K 
was kleiner geworden, Stimmung belebt. Notiert | Fische. Lublin, 2. April. Im hiesigen Fisch- | Baring“ RISEN 5 e EUR ee eee 


Wird loko Lemberg im Markthandel: Domänenweizen 
53—54, Mahlgerste 32—33, Hafer 34—35, Weizenkleie 
Netto ohne Sack 26.50—27. Notierungen loko Pod- 
Koloczyska: Domänenweizen 50.50-51.50, Mahlgerste 
.75—30.75, Hafer 31—32.50, weisse Bohnen 100 bis 
8 Schwarze Wicke 46.75.48. 75. Buchweizen 44.50 
's 45.50, Blaulupine 27—28. Weizenkleie 2626.50. 
m Mehlmarkt ist die Tendenz schwärher bei aus- 
‘ Feichendem Angebot. Notiert wird für 100 kg: 
bi eizenmehl 65proz. 78—80, Roggenmehl 70proz. 54 
bis 55, Weizenkleie 28—29, Roggenkleie 25—26 loko 
Lemberg. 


Kattowitz, 2. April. Inlands- und Export- 


Weizen 45—46, Inlandsroggen 37—38, Exportroggen 
-. iniandshater 36—37, Exporthafer 40.50 bis 


Brüssel . ` 
Helsingfors 
London . 


handel sind die Umsätze klein, notiert wird für 1 kg 
im Kleinhandel: Karpfen lebend 6.50, Hecht 5.75, 
Schleie 6.50, kleinere 2.50. í 

Honig. Lublin, 2. April. Die Nachfrage ist hier 
sehr lebhaft, doch fehlen besonders bessere Sorten. 
Notiert wird für 1 kg im Grosshandel: Akazienhonig 
3.80, Lindenblütenhonig 3.65, Kunsthonig 3.10. Die 
Kleinverkaufspreise sind um 20--25 Prozent höher. 
Tendenz stark steigend. 

Naphtha und Naphthaerzeugniss. Boryslaw, 
2. April. Der Kartellpreis für Rohnaphtha beträgt 
200 Dollar, während die kleineren Raffinerien ausser- 
halb des Kartells 203-—205 Dollar für 10.000 kg Roh- 
naphtha der Marke Borystaw zahlen. Im Schacht 
„Petam“ werden nunmehr schon 5-Zollröhren in An- 


— 
e 
2 

. 


Tende 


*) Ueber Lundon errechnet. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


8 s 2. ae Auszahlung War- 
schau 47.125—47.325, grosse Zlot ten 46.975-—47.375, 
100 Reichsmark 211.30—212.20. n 8 


Ostdevisen. Berlin. 3. April. 
schau 47.175—47.375, grosse 
100 Reichsmark 211.08—211.98. 


— 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 3. April für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Frank 170.70 zł- 100 iran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche 
210.80 21 und 100 Danziger Guiden 22. 


r Auszahlung War- 
Złotynoten 47—47.40, 


„„ „„ 
. 


mz: uneinheitlich. 


ke ES 


Polens Düngemittelindustrie 1928. 


= Unter den Zweigen der chemischen Industrie 
Polens nimmt die Gewinnung künstlicher Düngemittel 
einen hervorragenden. Platz ein und hat mit dem zu- 
nehmenden Verbrauch der Landwirtschaft zweifellos 
eine grosse Zukunft vor sich. 


Was zunächst die Produktion von Schwefel- 
säure betrifft, die zur Herstellung von Super- 
phosphaten und Ammonsulfat benötigt wird, so ist 
egenüber 1927 eine Steigerung von 267 257 to 
auf Bé umgerechnet) auf 340000 to zu ver- 
zeichnen. Den Hauptteil hieran hat die ostoberschle- 
sische Zinkhüttenindustrie, da Schwefelsäure als Neben- 
produkt beim Rösten von Zinkblende und Bleiglanz 
entsteht. Von der genannten Gesamtmenge entfielen 
1928 auf die ganze Zink- und Blei-Industrie 308 007 to 
und hiervon wieder 268 942 to auf die Hütten der 
Wojewodschaft Schlesien. Ein verhältnismässig kleiner 
Teil (ca. 32 000 to) wird von den Fabriken geliefert, 
die Schwefelsäure als Hauptprodukt herstellen. Ob- 
wohl der Export, der sich noch i. J. 1922 mit 87 660 to 
oder 89 Prozent des Gesamtabsatzes allein nach 
Deutschland richtete (nur zu 1.5 Prozent nach anderen 
Ländern), in letzter Zeit nur noch minimal gewesen 
ist, genügt das Angebot keineswegs mehr der Nach- 
frage, so dass die Regierung sich Ende November 
veranlasst sah, auf unbestimmte Zeit den Einfuhrzoll 
auf 20 Prozent des Normalsatzes, d. h. auf 0.30 21 
je 100 kg zu ermässigen. Ausserdem hat sich das 
Handelsministerium bereits vor einiger Zeit an den 
Verband der chemischen Industrie gewandt, um die 
angeschlossenen Unternehmen zur Errichtung neuer 
Schwefelsäurefabriken bzw. zum Ausbau der bestehen- 
den zu bewegen. Solche Neuinvestierungen sind um 
so mehr zu erwarten, als die Regierung eine gewisse 
Kredithilfe in Aussicht gestellt hat und neuerdings 
auch die im vergangenen Herbst von mehreren grossen 
Auslandsbanken und einigen galizischen Banken ins 
Leben gerufene „Union Financière Polonaise“ ihr be- 
sonderes Interesse für die Errichtung neuer Schwefel- 
säurefabriken bekundet hat. Wenn die Produktion 
von Superphosphat sich in den letzten beiden 
Jahren auch von rd. 262 000 auf ca. 345 000 to er- 
höht hat (wovon 300 000 to auf den Inlandsabsatz 
entfallen), so konnte doch die Kapazität der Fabrikens 
die sich auf insgesamt 550 000 to jährlich beläuft, eben 
infolge Mangels an Schwefelsäure bei weitem nicht 
ausgenutzt werden. Dabei ist zu beachten, dass die 
Verbrauchsnorm für phosphorhaltige Düngemittel, die 
sich vor dem Kriege auf etwa 38 kg je ha stellte, 
jetzt noch verhältnismässig kecht gering, wenn auch, 
wie schon bemerkt, wieder” in erheblichem Anstieg 
begriffen ist. Nach amtlichen Ermittelungen wurden 
im vergangenen Jahr je ha 16.6 kg Superphosphat zu 
gezwecken verwendet und an Phosphordünge- 


HARDER“ 


Bückmaschine 


des Landwirts 
bewährter Helfer! 


Viele hundert in Polen in Gebrauch. 
Glänzends Gutachten. 


Eo ) rdern Sie Referenzenliste, 


Generalvertreter: 


Hugo Chodan, 


Poznafi, Przemysiowa 23. 


Arbeitsmarkt 
Teilhaber (Hiller) nit 20—30000 z} 


für gutgehenden Mühlenbetrieb mit Getreides u. Futter⸗ 
mittelgeſchäft geſucht. Kapitalien werden ſichergeſtellt 
und = verzinſt. Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter B. 577. 


II. Beamter 


ſpeziell für Viehzucht, mit polniſchen Sprach⸗ 
kenntniſſen per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugnisabſchriften an die 


Jaalzuchtwirlſchaft Sobolka 


pow. Pleſzew. 


Suche nach ſiebenjähriger Tätigkeit in hieſiger 
intenfiven Rübenwirtſchaft zum 1. Juli. oder 1. Oktober 


= Oberinſpelkor. 


Wirkungs⸗ 

kreis als $ 

Bin 50 Jahre alt, verheir, von Jugend auf im Beruf. 

Spreche polniſch. Gute Empfehlungen. Gefl. Off. an 

Oberinſpektor H. Schroeder, Dom. Jeziorki-koſzt., 
p. Wyſoka, pow. Wyrzyfk. 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft hat, die 


Gärtnerei 


erlernen, kann ſich melden. Eintritt 15. 4. 1929. 
15 Gräfl. Schloßgärtnerei Chlebno, b. Lobzenica, 
p. Wyrzysk. Lang, Obergärtner. 


Zuverl., diſch.⸗poln. ſprech. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


mitteln überhaupt (einschl. Thomasmehl) 31.9 kg, 
Während die Verbrauchsnorm z. B. in der Tschecho- 
Slowakei 38, in Frankreich 89, in Deutschland 98, in 
Dänemark 107 kg je ha beträgt. 

Die Förderung von Phosphoriten, die sich 
im wesentlichen noch auf die ‘älteren Fundstellen in 
Podolien beschränkt (andere sind bei Tomaszow 
Rawski, unweit Piotrkow), hat 1928 nur wenig mehr 
als 1910 (15 000 to) betragen. nämlich 16000 to, die 
hauptsächlich in den Chorzower Stickstoifwerken mit 
Stickstoffdünger gemischt werden. Die langsame 
Entwicklung des Abbaus von Phosphoriten hängt vor 
allem mit dem grossen Kapitalmangel der Unter- 
nehmen zusammen. (Kleinere Mengen von Phospho- 
riten finden in der Hüttenindustrie Verwendung). 


Auf eine umfangreiche Verstärkung der Stick- 


Stofferzeugung. hat man bekanntlich schon seit 
Jahren sein besonderes Augenmerk gerichtet. Das 
abgelaufene Jahr hat auf diesem Gebiet allerdings 


noch keine grösseren Fortschritte gebracht, die man 
vielmehr erst von den nächsten beiden Jahren er- 
wartet, wenn die neuen staatlichen Stickstoffwerke 
in Tarnow dem Betrieb übergeben sein werden. Die 
staatlichen Werke in Chorzow., deren Rechtsstreit 
über die Eigentumsverhältnisse erst vor kurzem seine 
endgültige Erledigung gefunden hat, produzierten 1928 
monatlich bis zu 13000 to. d. h. 11 Prozent mehr 
als 1927. Eine weitere Steigerung der Produktion 
von gebundenem Stickstoff ist hier aber (entgegen 
anders lautenden Meldungen) nicht geplant, weil man 
mit der Möglichkeit rechnet, dass in den nächsten 
Jahren eine grundsätzliche Aenderung der Methoden 
zur Herstellung von Stickstoffverbindungen eintreten 
wird. Der Gebäudekomplex der Werke in Tarnow 
war bereits im Herbst 1928 vollendet. Gegenwärtig 
wird die technische Einrichtung montiert, und man 
hofft mit der Gewinnung von Ammoniak auf 
synthetischem Wege gegen Ende des laufenden Jahres 
beginnen zu können. In Knurow sind die Einrich- 
tungen zur Herstellung von synthetischem Ammoniak 
nach der Methode Claude im letzten Jahr weiter 
ausgebaut worden und konnten die Tagesproduktion 
auf 29 to steigern. Nach Patenten der amerikanischen 
„Nitrogen Engineering Corporation“ werden künftig 
zwei oberschlesische Fabriken synthetischen Ammo- 
niak herstellen. Die eine befindet sich in Wyry 
(früher Wyrow) bei Mikołów (Nicolai), die seit Januar 
d. Js. in Betrieb ist und täglich vorläufig 15 to pro- 
duziert, die andere, die eine Tagesproduktion von 
20 to haben soll, in Chorzow, wird aber erst in den 
nächsten Monaten den Betrieb aufnehmen können. 
Wenn alle die vorerwähnten Produktionsstätten voll 
in Betrieb sein werden, kann Polen über eine Tages- 
produktion von 110 to Ammoniak verfügen, die einer 
Menge von 95 to gebundenem Stickstoff, bzw. 440 to 
Ammonsulfat entsprechen würde. Rechnet man noch 


die Produktion von Kalcium-Cynamid (Azotniak) und 
Ammonsulfat der Kokereien und Gaswerke hinzu, so 
wird die Gesamtproduktion won zebundenem Stick- 
stoff 70 000 to jährlich erreichen. 

Die günstige Entwicklung der Kalisalz- Industrie 
hat auch 1928 angehalten. Die Förderung (auf Kalium- 
oxyd umgerechnet) stic% von 31745 to i J. 1925 auf 
32873 to i. J. 1926 und 37017 to i. J. 1927 auf 
46 500 to im abgeläufenen Jahr. Trotzdem konnte der 
Bedarf nu- zu 58.5 Prozent (i. Vi. mit 53 Prozent) 
gedeckt werden, und es mussten noch (ebenfalls auf 
Kaliumoxyd umgerechnet) 36 452 to eingeführt werden 
(gegen 32 960 to i. J. 1927, 10900 to i. J. 1926 und 
30 080 to i. J. 1925). Der Verbrauch der Landwirt- 
schaft stellte sich 1928 je ha auf 4.61 kg Kaliumoxyd. 
Die Leistunssfähigkeit der in Betrieb befindlichen 
Gruben hat aber ihre Höchstgrenze wohl schon er- 
reicht, und eine weitere Steigerung der Fördertätig- 
keit hängt von der baldigen Inangriffnahme der in 
der Nähe von Kalusz (in Kropiwnik) und bei Stebnik 
gefundenen Salzlager ab. Der Gehalt der Silvinit- 
lager von Kropiwnik wird mit 26 Prozent und der 
von Stebnik mit 40 Prozent Kaliumoxyd angegeben. 
Der starke Einfuhrbedarf Polens an Kalisalzen ist 
nicht nur durch die immerhin noch verhältnismässig 
geringe Eisenproduktion begründet, sondern vor allem 
auch darin, dass z. B. die aus Deutschland impor- 
tierten Kalidüngemittel einen wesentlich höheren 
Kaliumoxydgehalt aufweisen. In der 1927 in Kalusz 
errichteten Fabrik zur Konzentration der Kalisalze 
auf einen Gehalt von 20 bis 40 Prozent hat man nach 
Ueberwindung grosser technischer Schwierigkeiten erst 


im vergangenen Jahr zu einer normalen Produktion | 


übergehen können. 


= Eine neue Papierfabrik in Galizien soll von den 
tschechoslowakischen Papier- und Zelluloseiabriken in 
Sillein unter Beteiligung der Zivnostenska Banka 
(Prag) und einer Gruppe polnischer Finanzleute er- 
richtet werden. Ueber den Ort der Niederlassung 
ist noch nichts bekannt. 

= Der Export von gesalzenen und getrockneten 
Därmen als Halbfabrikaten ist auf Antrag des Staat- 
lichen Exportinstituts durch den Finanzminister von 
der Umsatzsteuer befreit worden. 

V Liquidation einer Danziger Holzgrosshandlung. 
Die Generalversammlung der Aktionäre der Aktien- 
gesellschaft für überseeischen Holzhandel in Danzig 
hat die Liquidation der im Jahre 1927 mit einem 
Aktienkapital von 250 000 Gulden gegründeten Gesell- 
schaft beschlossen. 

= Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich, wie wir 
schon vor einiger Zeit feststellten, in den letzten 
drei Jahren ganz wesentlich und fast fortlaufend ge- 
bessert. Während der Höchststand der Arbeits- 
losigkeit im März 1926 mit über 350000 Personen 


erläſſige — 
ic. Buchhalterin 
für ein Gelreidegeſchäft zum Antritt per 15. 4. 29 
geſucht. Angebote mit Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an Ann.⸗ Expedition „Kosmos“, Sp. z o. o. 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter 574. 


— —— — ſ— — e 
.009000800980090808000090083909000 


Induſtriewerk auf dem Lande ſucht zum 
möglichſt baldigen Eintritt perfekte, ältere 


Kontoristin 


vollſtändige Beherrſchung der deutſchen und 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift. 
utes Ueberſetzertalent, Stenographie und 
ahne da Kenntnis aller Kontorarbeiten 

und leichte Auffaſſungsgabe ſind unerläßliche 
Bedingungen. 

Anerbieten mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr., 
Angabe des früheſten Antrittstermins und 
der Gehaltsanſprüche, bei freier, möblierter 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Aufwartung 
pp. an Annoncen⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Bwierzyniecta 6, unter 584. 


Suche zum 15. April gewandtes, evangl. 

s ftuben mädchen 
ſelbige muß in beſſeren Häuſern in Stellung geweſen 
fein. Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderungen an 
Frau Kommiſſionsrat M. Fiessel, Dabrowa, pow. Chelmno. 


a Tüchtige l. Slubenmädchen 
Vertreter geſund, mit beſt. lüdchen 


geſucht bei höchſter Pro- welches gut plätten ſchnei⸗ 


, dern u. nähen kann u. die 
viſion für unſere erſtklaſſi⸗ 
en Folzrouleaus, Wäſchebehandlung verſteht, 


8 th. 
radl⸗ und Wachstuchrou⸗ ſucht Frau v ernu 
leaus, Jaloufien, Rolläden. _Boromo, p. Czempin. 


C. Klemt, ü (EEEEEEEEE 


Tüchtige, fleißige Landwirtsſohn. 24 J., 


8 telima cher Polniſch in Work u. Schrift, 


Zjähr. Praxis a. int. Gütern, 
ſucht Stellung als Beamter 
ſtellt ſofort bei hohem Lohn 
und Verpflegung ein 


unt. Leilung des Chefs ab 
Adolf Heinrich, 


1. April oder ſpäter. 
Gefl. Offerten an die 
Biechowo, p. Nowawies⸗ 
fröl, pow. Wrzesnia. 


Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 886. 


Evg. Gärknergehilſe 
21 Jahre alt, dem gute Zeug⸗ 
niſſe zur Verfügung ſtehen, 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. am liebſten als 
Gehilfe in einer größ. Gärt⸗ 
nerei Off. bitte zu richten an 

Friedrich Hirte, 
Deberzyce, Poſt Luboſin, 
pow. Szamotuſy. 


Junger int. Kaufmann 


der Geireidebranche 
22 Jahre alt, tath., deutſch. 
Staatsangeh, poln. ſprech. 
firm i. Buchf., deutſch. Kor⸗ 
reſp., Stenogr., Schreibm. 
uſw. „per ſofort Stellung 
gleich welcher Art u. wo, 
auch gegen Raution., Off. 
A. d. Annonc.⸗Exp. „Kosmos“ 
Zwierzyniecka 6, unter 585. 
Mädchen, 

21 Jahre, ſucht ab 15. 4. 
Stellung in evgl. Haufe. 
Koh- und Nähkenntnifje 
vorhanden. Langj. Zeugn. 
Off. an Ann. Exp. Kosmos 
Sp. z o o. Poznan. Zwie⸗ 
rzynieekg 6, unter 591. 


Mädchen 
aus beſſerem Hauſe, für 
kleineren Haushalt, das zu 
Hauſe ſchlafen kann wird 
Piu Leopold Sampel 


oznan, Kozia 21. 


Intellig. Mäd chen, 


junges N 
kinderlieb, a. guter Familie, 
für 8jähr. Töchterchen tags⸗ 
über geſucht. Beauſſicht. d. 
Schularbeit. Nähkenntniſſe 
poln. Sprache erwünſcht. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp z o. o., Poznan Zwie⸗ 


rzyniecka 6, unter 588. 


Ha d den 


ſauber, fleißig, welches auch 
kocht, zum 1. od. 15 4. für 
beſſ. Stadthaushalt geſucht. 
Angebote an 
Reklam Polska 
Poznań, Aleje Maroin- 
kowskiego 6 unter 3784, 


Achtung! Achtung! 


Graphologe und Hellseher 


J. Karten 


von 
Bonn a. Rhein und Universitäts-Professor Dr. 
Liehmann, Wien. ; 
Besitzt 4000 Dank- u. Anerkennungsschreiben 
aus dem Auslande. 
Die Leistungen sind für die Menschheit 
kaum faßbar. 


Sprechst. von 9—12 u. 3—8 Uhr, auch Sonntags 


in Poznan, ul. Szkolna 6, III Trp. links. 
Polizeilich genehmigt 


Wenn Sie 
über alle Wirtfchaftsfragen 


gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


handel und Gewerbe 
in Polen 


Verband für Handel u. Gewerbe 


Poznan, ul. Skośna 8. 


dl ky Dauerlupinenſamen ag, 
dky Fichtenſamen . à, 14002 
1000 Stück 2 j. verschied, Weißerlen 60,002 
ôl im Kiefern⸗Bauholz 
gibt auch in kleinen Poſten ab. 


Gerlach, Forſtverwalt. Ludwikowo 
p. Kobylnica, pow. Poznan. 


Ankänfe u. Verkäufe 
DDD 


band wirtschaft 


15—25 Mrg. Privat oder J. 
Anſiedel., Weizenb. durch⸗ 
aus notw., kaufe von ſofort. 
Off. an Ann.⸗Exp., Kosmos“ 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 592. 
— 


Geſchäfts⸗ 
2 grundſtück 


Wohnhäuſern und 
Reparatur⸗Werkſtatt, günə- 
ſtig gelegen, iſt umſtände⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 

Zu erfragen bei 


HILSCHER, Ponal 


Görna Wilda 56 und 
Zydowska 34 (fr. Judenſtr.) 
Gegr. 1904. Tel. 3122. 


1 Paar kräftige 


Zugpferde 


br. Wallache 160 bzw. 163 cm 
w. überzählig, z verkaufen 


66 
E. Müller, „Kanold 
Mogilno, ul. Jana Kauſa 11 Sp. Akc., Leszno. 


Brennereiverwalter, 


ledig, im Fach vorgebildet, bereits 15 Jahre als ſelb⸗ 


ſtändiger Brennereiverwalter, der deutſchen u. polniſchen 


Schrift mächtig, vertraut mit eletr. Anlage u. Kartoffel⸗ 
trocknung pam Zeit in ungekündigter Stellung, gute 


Zeugniſſe vorhanden, auch empfohlen von der Kontroll⸗ 
behörde, ſucht Stellung vom 1. 7., auch fpäter, wo 
Verheiratung geſtattet wird. Off. erbitte an Ann.⸗Exp 


osmos Sp Jo o. Poznań. Zwierzyniecka 6, u. 587. 
—— EEE 


in ungek. Stellung ſucht zum 
ſpäter Stellung 


Berufslandwirt r. 7. 1929 oder 


als alleiniger oder eriter Beamter. 8 Jahre Praxis, m. a 
ins Fach ſchlag. Arb. vertr. Gute Zeugn. u. Empfehl. 


vorh. Auch verh. Stelle k. in Frage. Off. an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 


mos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 590 


= 


verzeichnet wurde, waren im Oktober 1928 nur an- 
nähernd 80 000 und im letzten Dezember va. 94 00 
Arbeitslose registriert. Diese Entwicklung hängt m 
der zunehmenden Industrialisierung zusammen 3e 
verringerte sich die Zahl der Arbeitslosen in diesen 
drei Jahren in der Hüttenindustrie von 10 000 auf 1000, 


in der Metallindustrie von 20800 auf 5300, in der 
Bauindustrie von 14800 auf 4500. An qualitizierten 
Arbeitern herrscht teilweise sogar starker Mangel 

= Der Saatenstand in Rumänien ist trotz der 


strengen Fröste im allgemeinen als befriedigend zu 
bezeichnen, weil die Felder fast überall durch eine 
dichte Schneedecke geschützt waren. Ledishch in 
kleineren Bezirken Bessarabiens, wo Tiefsttempera- 
turen bis zu 40 Grad Celsius gemessen wurden sowie 
im Sereth- und Pruthtale hat der Frost stellenweise 


geschadet. In der grossen und kleinen Walachei sind 
vereinzelt auch schlecht verpackte Weinstöcke und 
junge Bäume vernichtet worden. 

= Der jugoslawische Hanfmarkt liegt in letzter Zeit 
unverändert still. Grosse Geschäfte konnten wegen 
der geringen Vorräte nicht abgeschlossen werden. 
Für die Frühjahrsaussaaten besteht bereits reges 


Interesse, da man mit Hilfe der grossen Samenvorräte 
die Anbaufläche erheblich zu steigern hofft. Die auf 
dem slawonischen Markt (Odzak) notierten Preise 
zeigen gegenüber Mitte Februar keine wesentlichen 
Veränderungen. Bauernhanf brachte je nach Qualität 
11.25—12 Dinar, Kardenhanf 10—10 50 Dinar, Schwung- 
hanf je nach Qualität 13.25—14 Dinar, Schwungwerg 
8.50—9.25 Dinar, Hechelhanf und Werg 15.50—18s Dinar, 
Kolbenwerg 10 Dinar (100 Dinar = 15.70 zi), 
u 


Gerichtsauisichten. 


Tarnowskie-Göry. Dem Kaufmann Jan Wochnik 
ist Zahlungsaufschub bis zum 18. Juni einschl. ge- 
währt worden. Gerichtsaufsicht: Jan Horzowski in 
Tarnowskie-Göry, ul. Ligonia 10 

Warschau. Der Firma „Zaklady Garbarskie 
M. DatyneiJ. Wertans“ ist vom Warschauer 
Handelsgericht Zahlungsaufschub bis zum 18. Juni 
gewährt worden. Gerichtsaufsicht: Rechtsanwalt 
Jakob Fryling. 

Warschau. Die Hütten- und Bergwerksgesellschaft 
„Stąporków“ A.-G. hat beim Warschauer 
Handelsgericht Zahlungsaufschub beantragt. Die 
Gläubigerversammlung am 8. April im Warschauer 
Handelsgericht, ul. Miodowa, vorm. 11 Uhr, Zimmer 
Nr. 6, wird darüber Beschluss fassen. 

Warschau. Der Kaufmann Majlech Wald, Kinder- 
konfektionsgeschäft, ul. Nalewki 12, hat Zahlungs- 
aufschub beantragt. Am 8. April werden die Gläu- 


biger im Warschauer Handelsgericht, ul. Miodowa 
— 15, um 11 Uhr, Zimmer 6, darüber Beschluss 
assen. 


sondern halte alle sehenswürdigen Dinge 
auf der photographischen Platte fest. 


photographische Apparate 


in jeder Grösse und allen Preislagen, 
sowie Zubehör. empfiehlt 


CAMERA 


Photo-Sport 


Poznan, Fr. Ratajczaka 3. 


Uebernehme noch per Frühjahr 
Dampfpflug⸗ u. Grubberarbeiten. 


Erich Vogel, Welnica, bei Gniezno, Telefon 240. 


Verpachte 
mein Grundſtück, 2 Morgen 
Land, Kolonialwaren- 
Geſchäſtu. Windmühle 

Geſchäftslage gut. 
Wanda Quiel, 


Radziewice, pow. Śrem. 
— — —E— — 


„yK 
Sp. Akc., Leszno. 


Wohnungen 


Suche für meinen Vruder, 
33 J., mittl. ſchlanke Figur, 
1.78 m, in Poſen wohnh. ein 
Fräulein m Alt. v. 26 bis 
30 J. aus g. bürgerl. Fam. 
auch aus der Prov. zwecks 
Heirat kennen zu lernen, 
Vermögen direkt nicht erfor 
derlich, aber gutes onniges 
Gemüt. Beding. athl. u. der 
poln. Gpr. mächtig. Ver 
v. Elt., Verw. gerne gesehen 
Zuſchr an die Ann x 

„Kosmos“ Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 882. 


Für Ausſteller! 
Saub., fonn. Bimm., m. Bad, 
für 2 Perſonen, iſt abzug. 
Zentr. der Ausit. ul. Gto- 
gowska 76, 3. Etg. A. g. 


1 möbl, Zimmer 


von Dauermieter in gutem 
Haufe geſucht. Angebote an 
Krueger, Hotel Conti- 
nental, Zimmer 123. 


—— — 


kniet“. Trotzdem der Kläger alle jene Bur- 
ſchen wiedererkannte und auch die 11 vorge⸗ 
Indenen Zeugen, alles Teilnehmer jener 


acht, die Toter als eben die hinſtellten, ver- 
urteifte das Gericht nur den erſten Angeklagten 
zun e ner Geldſtrafe von 40 Zloty oder acht Ta 
Gejüngnis, ſprach die übrigen beiden Angeklag⸗ 
en jedoch frei. E 

Man ſtelle ſich einmal vor, diefe Untat hätte 
ich mit umgekehrten nationalen Vorzeichen in 
Deutſch⸗Oberſchleſien ereignet, und das Urteil 
wäre in gleicher Milde von einem deutſchen 
Würde dann die 
olni: 
orte 


Gericht gefällt worden, 7 
Empörung der patriotiſchen 
Ihen Preſſe überhaupt noch 
finden? 


Don der Liga für Menſchenrechte. 


Paris, 2. April. (R.) Auf dem Jahreskongreß 
der franzöfiſchen Liga für Menſchen⸗ 
rechte ergaben ſich bei der Ausſprache über die 
Abrüſtungsfrage tarte Meinungsper- 

chieden heiten. Der Berichterſtatter er- 
klärte, daß eine endgültige Abrüſtung 


erſt erreicht werden könne nach einer vol lſtän⸗ 


digen Organiſation der Sicherheit. Bis 
dahin könne nur ſchrittweiſe abgerüſtet 
werden. Ein weiterer Redner trat ein für die 
Verkündigung des Generalſtreiks im Falle einer 
kriegeriſchen Verwicklung. Gleichzeitig forderte 
er, daß der Völkerbund nicht nur ein Bund der 
Staaten, ſondern ein Bund der Völker wer⸗ 
den müſſe, wenn er ſeine Aufgabe wirklich er⸗ 
füllen wolle. Ferner wandte ſich der Redner 
gegen den Zuſammenſchluß der europäiſchen Län⸗ 
der zu den ſogenannten Vereinigten Staaten von 
Europa: denn dieſe Gründung könne leicht zur 
Kriegswaffe gegen Amerika und gegen Aſien wer⸗ 
den. Zu lebhaften Zwiſchenfällen kam es bei den 
Ausführungen eines Delegierten, der behauptete. 
aß nicht jeder Krieg unbedingt uns 
recht ſei. Wenn man von den Einrichtungen 
eines nationalen Staates Nutzen habe, ſo beſtehe 
auch die Pflicht, dieſen Staat im Falle eines 
Krieges zu verteidigen. Mehrere Redner 
traten ſchließlich ein für den Aufbau der 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
als Vorbedingung für einen Frieden u 


pas und die Durchführung der allgemeinen Abs B 


rüſtung. 


Ausſperrung in der Hutinduſtrie. 

Berlin, 3. April. (R.) In der Hutinduſtrie 
Gubens und ee 1 2 Mona- 
ten eine Lohnbewegung im Gange, die auf eine 
Heraufſetzung des Lohnes abzielt. Laut „Bors 
wärts“ hat der Arbeitgeberverband die Still⸗ 
legung der Betriebe beſchloſſen und ſämtlichen 
Belegſchaften gekündigt. Es werden 11000 

ann betroffen. y 


Kommuniftenfieg bei Blohm und Bok. 

Berlin, 3. April. (R.) Die „Rote Fahne“ 
meldet aus Hamburg: Geſtern fanden die Be- 
triebsratswahlen bei Blohm und Voß ſtatt. Im 
—— Jahre war der Betriebsrat vollſtändig 
rg ee Dee Dieſes „ger 

) ie Oppoſttion von den egebenen 
Stimmen 3448 Stimmen, za f 


> Dofoner Tageblatt 


Der Streit um das Schmugglerſchiff „J'm alone“. 
Die Verſenkung des engliſchen Schoners „J'm alone“ an der Küſte von Louiſiana durch den 


ameritaniſchen . 
Waſhington geworden. 


iſt jetzt Gegenſtand „ Auseinanderſetzungen, London und 
er engliſche General konſul in 

der Kapitän völlig im Recht geweſen fei, als er die Unterſuchung und Be 
fes verweigert hat, da es ſich außerhalb der 3⸗Meilen⸗Zone befand. 


eu⸗Orleans vertritt die Anſicht, daß 
pig nahme des Schif⸗ 
Unſer Bild iſt eine Zu⸗ 


fallsaufnahme der Beſatzung des Schmugglerſchiffes „I'm alone“. 


Aus der Republik Polen. 


Bom Journaliſtenverband. 

Warſchau, 3. April. Am Donnerstag dieſer 
Woche wird der Vorſtand des internationalen 
Verbandes der r Bes 
ratungen abhalten. Die polniſchen Journa: 
liſten werden von dem Vizevorſitzenden des Ver⸗ 
bandes der polniſchen Journaliſtenſyndikate, Dr. 
eaupré vom Krakauer „Czas“, vertreten. 


Polnifcher Beſuch in Prag. 
rag, 3. April. (Pat.) Die hier weilende 
Ans lu tue der Wen en Staats⸗ 
beamten if in Vertretung des Präſidenten Ma⸗ 
rt vom Kanzler empfangen worden und hat 
em Prager Stadtpräfidenten einen Beſuch ab- 
eſtattet. Abends fand zu Ehren der polniſchen 
Gaſte ein Bankett ſtatt, das von der Vereinigung 
der tſchechiſchen Staatsbeamten veranſtaltet 
wurde. Die polniſchen Staatsbeamten haben auf 
ihrer Rundreiſe u. a. die Pilſner Brauereien be⸗ 
fi 


chtigt. ö 
Preſſeſünder. 

Wilna, 3. April. (AW.) Das Star oſt wo 
Grodzkie iſt bei der Staatsanwaltſchaft mit 
dem Antrag eingekommen, die verantwortlichen 
Redakteure der füdiſchen Blätter „Tog“, „Cajt“ 
und „Das Wort“ zur gerichtlichen Verantwortung 
zu ziehen. Die beiden erſten Blätter werden ſich 
wegen des Abdrucks eines Proteſtes der Ortho⸗ 


Die letzten Telegramme. 


Schneefall in Berlin. 
Berlin, 3. April. R) Gegen 7,45 Uhr ſetzte 
heut i ei 
een kg ter Sage Kk 


Unfall des Schnellzuges Ddieppe - Paris. 


ris, 3, i Zwi 
R 


ne 
geraten. Die Reifen ſtündi 


Die Kämpfe in Mexiko. 


London, 3. April. (R.) Zu den Kämpfen in 
Mexiko wird vom Oberkommando der Regie⸗ 
rungstruppen mitgeteilt, daß die Aufſtändiſchen 
in den Kämpfen der Ichten Tage täglich über 300 
Mann verloren hätten. Die Dilziplin unter 

n Aufſtändiſchen nehme mit jedem Tage ab. 
Geſtern feien die Aufſtändiſchen nach einem vier- 


ieppe s in Brand en fe unter ſchweren Verluſten von 
den zogen die Notbremſe und N eT in die den Regierungstruppen erneut geſchlagen 
Während der Zug worden. 


anderen eine Fahrt 
fortſetzte, griff der Brand auf einen en zwei⸗ 
ter Klaſſe über. Die brennenden Wagen, von denen 
der Wagen 1. Klaſſe bis auf das 
ee 7 Age 2 a * 
zu Schaben — 1 
Oberſt Figmanrice techniſcher Berater 
des Fingplaßes Long Island. 


Neuyork, 3. April. (R.) Oberſt urice, 
dr Saen bete de, zen beate 
Bier eingetsoflen. Er mied tefnikher Meta 


a en Tan NG Dr 


Schneegewitter in Wien. 
Wien, 3. April. t 
über Wien ein 1 8 — 5 411 beele 
emitter nieder. 


Kampf um Jimenez. 


Merito, 3. April. (R. inem Bericht 
don Calles haben bie Banbentrappen ia ganz 
Jimenez bei 


2 Kilten r geſtohlen. 
Ni Ober „3. A. 
Nee zum weiten £ fie In weh 
wii — 2 ng Kiſten Dynas: 


Abbrucharbeiten beim Luftſchiffbau 
8 „Zeppelin“. gi n 


Friedrichshafen, 3. April. (N.) Auf dem 
Werftgelänbe dev Lustich den find z. EM die 
Abbrucharbeiten an den iden kleineren Bau⸗ 
hallen im vollen Gange. Das Oſttor der Halle 1 
iſt bereits entfernt. 

Familientragödie. 

Berlin, 3. April. (R.) In der Wohnung eines 
Arztes im Nordoſten verfuhte feine von * ge⸗ 
ſchiedene Frau ihr fünfjähriges Kind durch meh- 


rere Revol ü töten und verletzte es 
Sead, S. dd FA Pona | 


er 


Durchſuchung einer amerikaniſchen 
Privatjacht nach Alkohol. 


London, 3. April. (R.) „Daily Telegraph“ 
aus Neuport: Ei bekannter Care ionär 
namens Bi gibt bekannt, feine Jacht jei am 
Sonnabend in der Bucht bei Neuyork von einem 
eg 2 und vergeb- 
lich nach Alkohol durchſucht worden. Er 
ührt Klage darüber, daj eine Maſchinengewehr⸗ 
über feinen Kopf hinweggeſeuert wurde und 
daß er und feine * mit Revolvern 
bedroht worden ſei. 


Schredenstaf eines Amokläufers. 
Newark (New Serien), 3. April. 


Aaterialdiebjtähle auf engliſchen 
Militärflugplätzen. 

London, 3. April. (R.) „Daily E zu⸗ 
olge E mm 8 PR — Pc Piu 7 
lugplätze umfangreiche Materialdieb⸗ 
1 le aufgedeckt worden. Von der Polizei iſt 
r Aufklärung der Angelegenheit eine Unter: 
uch ung eingeleitet worden. . 


Ein neuer Sabotageakt im Liller 
Streifgebiet. 
is, 3. il. (R.) „Petit Pariſien“ be⸗ 
ri tet über —— 520 Sabotageakt von Strei⸗ 
tenden der Liller Teztilinduſtrie. Danach haben 
Auſſtändiſche in die Wohnung eines 
Arbeitswi igen eine Bombe geworfen, die 
jedoch glücklicherweiſe nicht explodierte. Die Ar⸗ 
dae A 9 j betont das zus Fr 
eje terror 9 i i „der 
Arbeit u 3 Akte vielfach gehinder 


dogen gegen die Ernennung des Senators Ru: 
binſztejn zum Wilnager Gemeinderabbiner 
und „Das Wort“ wegen eines Artikels zu ver⸗ 
antworten haben, der in ſcharfer Form dieſe Er⸗ 
nennung kritiſiert. 


Ein Ueberfall. 


Wilna, 3. April. (AW.) Im pol niſch⸗ ruſſi⸗ 
ſchen Grenzgebiet von Ochowſzezyzna ift 
ein dreiſter Ueberfall auf eine RER 
des Sn verübt worden. Als 
die Patrouille bei einer Greni treife fih dem 
Dorfe Malenice näherte, bemerkte ſie mehrere 
Perſonen, die auf illegalem Wege nach Sowjet⸗ 
rußland zu gelangen ſuchten. Beim Abführen 
der Verhafteten überfielen mehrere bewaffnete 
Männer, die ſich in Bar verſteckt hatten, die 
Patrouille, und es entſtand ein kurzes Ge- 
fecht, das von den Verhafteten zur Flucht 
benutzt wurde. 


Ein Unglüch. 


Poſen, 3. April. Der „Gazeta Zachodnia“ wird 
aus 8 berichtet: Die Preſſe meldete von 
einem Flugzeugunglück bei Straßburg, das 
ein Beamter des Außenminiſteriums, Sokol o mw- 
îti, erlitten hätte, wobei die Annahme gemien: 
wurde, daß es fih nicht um Herrn Gotolowjti, 
ſondern um den General Sikorſki handle. Wie 
wir erfahren, weilt General Sikorfti 
noch in Paris. Was Herrn Sokolowſki be- 
trifft, fo ijt er gar nicht aus Warfhau abge- 
reiſt. Dagegen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß dem 
Flugzeugunglück der Miniſterialrat Sokolnicki 
zum Sper efallen ift, der im in a 

mit den Verhandlungen um die Reviſion des pol- 
pie ln iſchen Handelsvertrages in Paris 
weilte und dieſer Tage nach Warſchau zurückkehren 
ſollte. Nähere Einzelheiten fehlen. 


Eine Danzig-polnifche Einigung. 


Wojen, 3. April. Die Gazeta Zachodnia“ 
meldet aus Danzig: Die polniſch⸗Danziger Ver- 
andlungen über die Beſeitigung der doppelten 
Beſteuerung, die Mitte März begonnen hatten, 
find zu Ende geführt worden. Beide Dele⸗ 
1 haben in ſämtlichen Fragen, die Gegen⸗ 
tand der Beratungen waren, eine Einigung 
erzielt. Der Konventionsentwurf wird in dieſen 
Tagen unterzeichnet werden. Eine grund⸗ 
— . der bisherigen Vorſchriflen 
beſteht darin, daß die eg tigen polniſchen 
und 1 1 15 Bürger des Danziger Gebiets in 
Zukunft = Einnahmen aus Hypotheken oder 
ähnlichen Grundſtücksrechten in Polen und umge⸗ 
ce verſteuern müſſen, während bisher 
ſolche Einkünfte der Verſteuerung in dem Staate 
unterlagen, in dem der Betreffende wohnte. Die 
ee orſchriften find am 1. April in Kraft ge⸗ 
reten. 


Eine ſchwediſch - polniſche Handels- 
kammer. 


Warſchau, 2. April. In Stockholm hat eine 
Organiſationsverſammlung der polniſch⸗ſchwedi⸗ 
ſchen Handelskammer ſtattgefunden, die demnächſt 
eingerichtet werden ſoll. Nach der erſten Ver⸗ 
1 ijt eine Depeſche an den Miniſter 
Kwiatkowſki abgegangen, in der von dem 
Entſtehen der polniſch⸗ chwediſchen Handelskam⸗ 
mer Mitteilung gemacht wird. 


Beförderungsliſte. 
Poſen, 3. April. Nach einer Meldung der 
„Gazeta Zachodnia“ wird der nächſte 
„Dziennik Perſonalny des Kriegsminiſteriums“ 


102 Majors 3 (65 Hauptleute der In⸗ 
fanterie, 24 der Kavallerie und 13 der Artillerie) 
und über 100 Hauptmannsbeförderungen von 
Oberleutnants der Infanterie, Kavallerie, Ar⸗ 
tillerie, der Pioniere und Beförderungen in der 
Marine enthalten. 


Der Dziennik Aſtaw. 

Warſchau, 3. April. Der Dziennik Uſta w 
Nr. 20 enthält das Finanzgeſetz für das Haus⸗ 
haltsjahr 1929/30 mit dem Haushaltsvoranſchlag 
für denſelben Zeitabſchnitt. 


Sommerdienſtzeit. 
Warſchau, 3. April. 42 5 55 iſt in allen Wem: 
tern die Sommerdienſtzeit eingeführt wor⸗ 
den. Der Dienſt dauert von 8 bis 3 Uhr. 


Lokaltermin im Bei 


It Graf Chriſtian geiſteskrank? 
Der Mord in Jannowißt. 
Hirſchberg, 2. April. 
Die Berliner Kriminalbeamten haben entgegen 
ihrer erſten Abſicht den Grafen Chriſtian heute 
nicht vernommen und begaben ſich nochmals nach 
Jannowitz, um einige Zeugen zu vernehmen und 
die geſtern von dem Grafen Chrijttun neuerdings 
pre ten Behauptungen nachzu Pin Graf 
hriſtian hat zugegeben, daß er die hintere Tür 
des Nentamthauſes geöffnet habe, ehe der Schuß 
fiel. Darin wird u Schluß a Belaſtungsmoment 
gelehen, da es den luß auf Vorliegen eines 
ordes zuläßt. Auch der Verwaltungsdirektor 
Gompert, dem ra Graf Chriſtian, wie er 
neuerdings bekundet hat, nach der Tat anver: 
traute, wurde heute einem kurzen Verhör unter⸗ 
ogen. Sollte ſich tatſächlich herausſtellen, daß 
3 Mitwiſſer war, ſo dürfte gegen ihn 
ein rfahren wegen Begünſtigung einge⸗ 
leitet werden. Es Int nunmehr feſt, daß der 
ein des verhafteten Grafen 
im Laufe des morgigen Tages ſtattfinden wird, 
und man glaubt, daß es ſich nach dieſem Lokal⸗ 
termin entſcheiden wird, ob gegen den Grafen 
Anklage wegen fahrläſſiger Tötung oder wegen 
Mordes bzw. Totſchlags erhoben werden wird. 
Von den Berliner Kriminalbeamten wird neuer⸗ 
dings erwogen, beim AUnterſuchungsrichter einen 
Antrag auf Unterſuchung des Geiſtes⸗ 
z uſt andes des Grafen Chriſtian zu ſtellen. 


— 


Liebestragödie in einer Berliner 
Konditorei. 


In der Konditorei von Reimann in der 
Neuen Königſtraße 31 ſpielte ſich geitern abend 
eine . ab, die unter den zahlreichen 
Gäſten große Aufregung hervorrief. 

Der 25jährige Kürſchner Walter Steinberg aus 
der Sanbmerikake 2 war ſeit n Zeit mit 
der 31jährigen Schneiderin Hella Schalinſka ver⸗ 
lobt. Beide hatten auch eine gemeinſame Woh⸗ 
nung und wollten demnächſt heiraten. Die große 
. des Mannes brachte es mit ſich, daß es 
zwiſchen den beiden jungen Leuten in der letzten 
Zeit wiederholt zu Streitigkeiten kam, ſo daß das 

ädchen die Verlobung auflöſen wollte. Geſtern 
abend wartete Steinberg vergeblich in der ge⸗ 
nannten Konditorei auf ſeine Braut, die in ein 
N endes Lokal tanzen gegangen war. 

s Steinbe 9 Kenntnis erlangte, ging er 
nach ſeiner Wohnung und holte fo von dort 
einen Revolver. Dann ſchrieb er in der Kondi⸗ 
torei einen Brief, der folgenden Wortlaut hatte: 
„Liebe Hella, willſt du mich noch einmal lebend 
wiederſehen, ſo komme ſofort zu Reimann. Dein 
unglücklicher Walter.“ Dieſen Brief ſchickte er 
mit einer Freundin zu feiner Braut, die auch 
dann ſofort der Aufforderung nachkam und Stein⸗ 
berg in der Konditorei aufſuchte. Hier kam es 
gmilgen den beiden zu einer beitigen Ausſprache, 
n deren Verlauf Steinberg plötzlich den Revol- 
ver zog und auf ſeine Braut einen Schuß abgab. 
Bevor noch die anweſenden Gäſte beyi chentre⸗ 
ten konnten, richtete Steinberg die Waffe gegen 
fih felbft und tötete fih durch einen Schlafenſchuß 
Das Mädchen war am Kopf getroffen und wurde 
in ſchwerverletztem Zuſtande nach dem Kranken⸗ 
5 Friedrichshain gebracht. Die Leiche des 

annes wurde von der Polizei beſchlagnahmt 
und nach dem Schauhaus übergeführt. 

— . — 


Deutſches Reich. 


Die Suche nach Erſparniſſen. 


Berlin, 3. April. Pa Die vertraulichen Cin- 
zelbeſprechungen der Haushaltsſachverſtändigen 
aus den Fraktionen der Sozialdemokraten, des 
1 der Deutſchen Volkspartei und der 
emokraten find, wie der „Lokalanzeiger“ mit⸗ 
teilt, ſofort nach den Feiertagen wieder auf⸗ 
ge nommen worden, und vorausſichtlich wird 
er Reichsfinanzminiſter am Donnerstag die erſte 
gemeinſame Sitzung mit den an dieſen Beſpre⸗ 
chungen beteiligten Abgeordneten abhalten. 


die Verhandlungen mit Bruno Walter 
geſcheitert. 


Berlin, 3. April. (R.) Die Intendanz der 
Berliner Stäntiloen Oper teilt mit, daß die Vers 
r mit Do eſſor Bruno Walter zu 
einem poſitiven Reſultat geführt haben. Pro⸗ 
feor Bruno Walter ſcheidet nach Ablauf feiner 
erzeitigen Verpflichtung, die bis Ende April 
läuft, aus dem Verband der Städtiſchen Oper 


aus. 
€ — K — 


Aus anderen Ländern. 


Arabiſche Wahabitenüberfälle. 


London, 3. April. Die arabiſchen Wahabiten, 
die ſchon ſeit einiger Zeit Einfälle nach Oſtjordan⸗ 
land machen, griffen geſtern ein Beduinenlager 
in Oſtjordanland an und töteten 500 Beduinen. 
Wie aus Jerufalem gemeldet wird, wird von 
den engliſchen Truppen in r eine 
Strafexpedition gegen die Wahabiten 
unternommen werden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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bei Erkältungsanzeichen, 
rheumatischen Schmerzen 
in allen Apothaken, erhältlian 
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geb. Schiller 
Dermählte 
FPoznaü, Ostern 1929. 


we“ 


a 3 
Ponihona-/amarte | 
TREE eee r 
Getreide 

Original P. S. G. Goldkornhafer 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex 5 M und Supra 
Original Dehnes Parzellen-Drillmaschine 

Original Dehnes Parallelogramm- 


FHackmaschine „Siegerin“ 
Original Dehnes Düngerstreuer „!riumph“ 
gleichzeitig als Reihen-Düngerstreuer 
für Kopfdüngung verwendnar É 

Düngermühlen 
offeriert ab Lager. Poznan als Spezial-Vertreter 


KH 


Woldemar Günter „ Kilbagigowohater :. Jf 
. A R Albahafer 1 
Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. 5 4 Gambrinusgerste a 
„ $ Nordlandgerste ö 
e? % E Ceres-Hannagerste 
8 
Kartoffeln 
Am 1. April 1929 abends 8½ Uhr verſchied nach Original Kl. Sp. Wohltmann 
ſchwerem Leiden mein treuer Bruder und Sozius, der % P. S. G. Rosaiolia (ausverkauft) 
= 3% Müllers Frühe 
Fabrihkbeſitzer Auftreten ersiklassiger Xünstlerkräfte * 40 Neue Industrie 
| Jede Woche Progrumm-Wechsel I. Absaat „ Bluecher 
Anfang 10 Uhr Sb iu; 
Vollständig umgebaut i Auf Wunsch Kredit bei direkter Bestellung durch 
@ e 
Dis Saatat Geslo Dur 
“c | m REN Ni 1) l. dd Ali jl St „ H I i l 
im beiten Mannesalter von 45 Jahren. s Sireim- l p. Ogorzeliny, pow. Chojnice, 
Lange Jahre hat der Verblichene Freud und Leid ; —.— Farben, Lade, irn e r f nimmt auch entgegen: 
mit mir geteilt. Seine ganze Kraft hat er ſtets unſerm 2 I Pose aalhaugesellsehaft Pozna, Zwierzwniee 
gemeinſamen Unternehmen gewidmet, er war ein Muſter injel, Schablonen fer ! * . j ka I 
treueſter Pflichterfüllung. Sein Ableben ift für alle 2 l 
5 et aber jür unfer Unternehmen M. MRUGOWSRI. Poznan. Su, Marcin 62. 10 Zweig = 
ein unerſetzlicher Verluſt. Achtung Wiederver ufer] eifreundinnen 
M Bl tt . e h 1 1 n Habe die Preise für (haft im Alen 20.30 Jahr 
ar Blotiner | r 5 joeda päierer pelear. OF 


H Kk ze bedeutend 

ar zer ase ermässigt 

Lager in Tilsiter, Schweizer und allen anderen 
Käsesorten reichlich ergänzt. 


Curt Netzband, Käsefabrik 


Poznań, sw. Roch 9 10. 
Verkaufsstelle ul. Wielka 18. 


mögl. mit Bild an Ann.⸗Exb. 
Kosmos Sp. z 0.0.. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u 883. 


Damen - Mäntel, 


Schöne Faſſons, elegante 
Ausführung, fertige, auch 


in Firma Bracia Blottner, Bojanowo. 


Sohn achtbarer Eltern, beider Landessprachen 


mächtig, für sofort gesucht. 


F.Peschke, Poznan 
w. Marein 21 


Eisenwaren, Werkzeuge, Küchengeräte. 


hmotzer‘ 
Nackmaschine! 


Ein Produkt höchster Vollkommen- 
heit. ss Mit ihrer unübertrefflichen, 
übersichtlichen Bauart, aus hoch- 
wertigstem Material unbegrenzt halt- 
bar hergestellt, m durch den elegan- 


Beerdigung am 5. April nachm. 3.30 Uhr vom Trauerhauſe aus. 


AA 


Bitte neueste Preisiiste anfordern - 


Preiſen empfiehlt 
ul, Wielka 1%, I. Etage. 


Metall- 
Bettstellen 
Feldbetten 

Malrazen (gevolitert) 
Selbſtfabrikat empfiehlt 
Spezialmagazin 
Poznań, Strzelecka 32 

a Tel. 2652. 


iu 


Svalöfs Ligowo-Hafer I. Abs. anerk. 
„.:' Siegeshaler I. „ „ 

Petkuser Gelbhafer I. „ er 

Ackermanns Isarja-Gerste Il. Abs. an. 


Gerstenbergs grüne Folger-Erbsen 
I. Abs. anerk. 
Gerstenbergs grüne Folger-Erbsen 
III. Abs. anerk. 
Janetzkis Sommerweizen I. Abs. 


Verschiedene anerkannte Kartoffel- 
Sorten hat abzugeben 


$ Dom. OBRA p. COLINA n Kt 


9994994 4 


zum Säen 1 


? ten, sich ganz automatisch regulieren" von Kunstdünger 
2 2 Einzelverkauf 
Kiefern Pflanzen den, nie versagen den, unaufhaltsamen B. Hildebrandt, Poznań, 


geſunde, ſehr ſtarke 1 jähr. Kiefernſämlinge, gezogen 
aus Kontrollſamen, öſtlich der Oder gewonnen, gibt ab 
ſow. d. Borr. reicht. Preis ab Saatkamp. pro Tauſd. 6.— 21. 
H, Barnewitz, Nadleśnictwo Zielony-Gaj. 
poczta Wyszyny, pow. Ohodzie2. 


— ſ w— i: gy—ͤ —ututi 
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Ta v. Kavekes Eins £ 


mittelfrühe, gelbfleischige, 
erstklassige 


Speise- Martoffel 


für alle Böden, Jndustrie-Jyp. 


Orininal y. Kamekes Deodara 


mittelspäte, weisse Massen- 


Qualitätskartoffel 
ersten Ranges, mit hohem 
Stärke- Sehalt, für leichte und 
leichteste Gdenu. Gegenden 
mit mässig. Niederschlägen. 
Preis 12.— zł per 50 kg. 
Bestellungen sind zu richten an 


Posener Suatbaugesellschaft 


Gelegr.:Saatbau-Poznat, Zwierzyniecka13 
Jel. 60-77. 


Gang auf dem Felde, steht sie an der 
Spitze sämtlicher Hackmaschinen! m 
Preisgekrönt auf allen Prüfungen. 


ul. Pocztowa 33. Tel. 1471, 
Mech. Fabrik ür Berufsbekleidung. 


Mit d. Drachen In der Hand 
Geht der Maler übersLand. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht-„Kraflanlagen 


sowie von 


Ra dioanla gen 
Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischaftliche Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp, 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


8729) 1862) 
Die Monatsverſammlung am Donnerstag 
findet nicht ſtatt. da der Saal beſetzi ift. 


Der Vorſtand 
LOFODAOCOVONMOCEAOMMMAENOCODRA A 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 
Emaifflen, 
Farben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


DE — — 


* 


Kokos u. 
Manilla 


Moderne 10 To. Mahlmühle 


nebſt großem Siloſpeicher, einzige am Platz u. 
Umgegend, majjıve Gebäude, vollkommen auto: 
matiſch, vorzügl. in Ordnung, voll bejchätigt, 
in Kreisſtadt Pommerellens gelegen, be onderer 
Umſtände halber jojort zu verkaufen. Offerten 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o. Poznan, ul. 


600 e Zwierzyniecka 6, unter Nr. 589 erbeten. 


27 Grudnia 9 


empfichit Fr. GogulsK 
F Wodna 6, 921 58.0 


Maßanfertigung zu billigſt. 


t 


fürSchwerarbeiter 


